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Frankreich und der Krieg.
© Berlin , 5. Nov. Während die französtsche Regierung

diplomatisch für die Erhaltung des Friedens wirkt , sind doch
einige Tatsachen festzustellen, die unbedingte Beachtung ver¬
dienen. Im Anschluß an eine Konferenz der Departements¬
direktoren des französischen Eeneralstabs und Kriegsmini -

,eriums unter dem Vorsitz des Kriegsministers , die sich mit
’iett Erfahrungen der diesjährigen großen Manöver beschäftigte
und Befchlüffe faßte , die teilweise noch in diesem Jahre durch-
geführt werden sollen, um die Schlagfertigkeit der Armee zu
erhöhen, hat eine Konferenz des Eefamtministeriums unter
sein Vorsitz des Ministerpräsidenten Poincars stattgefunden .
Ihr wohnte neben dem Minister des Krieges , der Marine und
des Aeußeren der Ehef des Eeneralstabs der Armee und der
Ehef des Admiralstabes bei . Der Ministerrat beschäftigte sich
ohne Zweifel mit militärischen Vorbereitungen . Denn trotz
aller Eeheimhaltungsversuche ist doch soviel durchgesickert, daß
.nan unter anderem die Frage der Erhöhung der Iststärke durch
rusgebildete Leute während der Rekrutenzeit vermittelst
staffelweiser Einberufung von Reservisten erwog . Ferner ist
die sofortige Durchführung des noch schwebenden Cadergesetzes
als dringend notwendig bezeichnet worden . Beachtenswert ist,
daß nach jener Sitzung des Ministerrats ein Teil der fran¬
zösischen Preffe , insbesondere die „France Militaire "

, mit er¬
neuter Kriegshetze gegen Deutschland eingesetzt hat. Es wird
hervorgehoben, daß Frankreich Aussichten für einen etwaigen
Krieg mit Deutschland politisch und militärisch noch niemals so
günstig gewesen seien , wie gerade jetzt. Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß dank der Bündnisse Frankreich die numerischeUeber-
legenheit auf seiner Seite habe und daß man inbezug auf Flie -
cerdienst, Leistungen der Artillerie , Angriffslust der Kaval¬
lerie , Schulung der Infanterie , Bereitschaft und Qualität der
Reserven Deutschland überlegen sei . Ohne auf diese , teilweise
übertriebenen Aeußerungen einzugehen ,muß doch den fran¬
zösischen Stimmen darin Recht gegeben werden , daß die solidere
und bereits im Frieden besser vorbereitete Organisation der
Reserveformationen leider auf französischer Seite ist.

Der Deutsche Wehrverein hat auf diese hochbedeutsamen
Punkte mehrfach aufmerksam gemacht und muß es immer wie¬
der von neuem tun . denn die Qualität und die Organisation
der Reserveformationen wird im nächsten Kriege eine sehr
große Rolle spielen. Es ist jedenfalls die höchste Zeit , die Fran¬
zosen des Gedankens der eigenen Ueberlegmheit zu berauben ,
denn schon Bismarck hat offen ausgesprochen, daß solche Ueber-
zeugung auf französischer Seite die Vorbedingung der fran¬
zösischen Kriegslust sei .

„Ehrliche Makler ".
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 6 . Nov . Die Balkanmächte wissen was sie wollen,
die Großmächte nicht ! Das ist das Signum der gegenwärtigen

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A Baden-Baden, 5 . Nov. Ein ebenso wohlgelungenes wie ge¬

nußreiches Fest-Konzert, in welchem Herr Kammersänger Jan van
Eorkom von der Hofoper in Karlsruhe als Solist mitwirkte, ver¬
anstaltete heute abend drs Kurkomitee im großen Kurhaussaal zur
Feier des Geburtstages der Großherzogin Hilda von Baden. Die
Einleitung bildete Mozarts Symphonie in E -Moll, welche seitens des
Orchesters unt-r der Leitung des Herrn Kapellmeister Paul Hein
eine künstlerisch vollendete Wiedergabe fand . Herr Jan van Eorkom
sang mit prächtiger Stimme und sympathischem Vortrag die Arie
aus der Oper „Der Maskenball" von Verdi und erntete mit dieser
Nummer ebenso reichen Beifall wie mit den brillant gesungenen
Liedern „Cäcilie", „Traum durch die Dämmerung" und „Heimliche
Aufforderung" von Richard Strauß . Das Orchester w»r noch mit der
Legende von Svenson und mit der Tondichtung „Don Juan " von
Richard Strauß auf dem Programm vertreten, zwei Darbietungen,
welche bei vollendeter Ausführung reichste Anerkennungfanden.

— Dresden, 5 . Nov . Im Symphonie - Konzert der Kgl. Kapelle
zu Dresden gelangte als Novität die Schlußszene aus „Mahadeva"

von Felix Gotthelf (Uraufführung f . Zt . am Karlsruher Hoftheater)
zur Aufführung und erzielte einen starken Erfolg. Hofopernsängerin
Helena Forti brachte die Sopranpartie zu hinreißender Wirkung.

— München , 6 . Nov . (Tel .) Dem Chirurgen Geheimrat
O . Angerer ist das Prädikat „Exzellenz" verliehen worden .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe . 6. Nov. Die Aufführung des „Zweiten

Tages " aus der Wagnerschen Nibelungentrilogie , das wunder¬
bare Waldspiel „Siegfried " wurde gestern zur Feier des Ee-
burtsfestes der Eroßherzogin gegeben. Das Haus war strahlend
hell erleuchtet und vor Beginn der Vorstellung Zeuge einer
herzlichen Ovation für die verehrte Landesherrin . Kammer¬
sänger Heinrich H e n s e l gab den Siegfried , für den er schon
in der äußeren Erscheinung geradezu prädestiniert ist . Dazu
kommt ein nüancenreiches , frisches, bewegliches Spiel , das mit
dem Gange der Handlung wächst und in den Höhepunkten eine
sieghafte Kraft «msgibt. Die Stimme des Künstlers, ein

Lage, die darum die Quelle gänzlich unvorhergesehener Vor¬
gänge zu werden vermag . Die Balkanmächte , die unwiderleg¬
lich den Beweis ihrer berechtigten Bestrebungen abgelegt haben,
mit jugendlicher Energie ein abgewirtschaftetes , bankerottes
Volk in den Ländern ihrer Stammesgenossen abzulösen, haben
mit dem plötzlichen militärischen Erfolg sich auch eine selbst¬
bewußte Haltung zugelegt und kennen die Stärke ihrer Position
dem zerfahrenen Europa gegenüber . Dies aber ist im besten
Zug , sich zwischen die ziemliche Anzahl freier balkanesischer
Schutzherrn- und Patronatsstühle zu setzen , weil er nicht nur
zwei Seelen , eine des Dreibundes und eine des Dreierverbands ,
in einer Brust trägt , sondern jede Großmacht den nicht sehr un¬
eigennützigen Wunsch hat , ihre Sonderbedürsnisse als Seele des
ganzen angesehen zu wissen . Mit zwei wenn auch fremden
Worten , läßt sich das europäische Konzert als ein Verband
dilatorischer Dilettanten bezeichnen .

Etwas muß geschehen, und zwar bald ! Das haben alle
Mächte eingesehen, wenn sie eine radikale Lösung der Valkan -
frage auch scheuen. Das bedrohte Konstantinopel drängt zu
schneller Entschließung und hat ja auch schon die zweite Aera
internationaler Vorschläge herbeigeführt . Die erste umfaßt
eine Reihe , immer um einige Tage hinter den ersten Kriegs¬
ereignissen hinterdrein hinkender „Vorstellungen " der Mächte,
die Aufrechterhaltung des Friedens anstrebten , als schon der
Krieg im Gange war . Nachdem die Kabinette durch solche un¬
möglichen Schritte ihr Ansehen Lei den Valkanvölkern genug¬
sam aufs Spiel gesetzt hatten , folgte eine Periode untätigen Zu-
schauens und allgemeinen Staunens .

Run beginnt die neue Reihe diplomatischer Betätigung
und zwar wieder mit einer Unmöglichkeit, die heute ihre
Zurückweisung durch die Dreibundmächte erfuhr , mit der Poin -
cars '

schen Formel , die nicht so stimmen wollte , wie die des gro¬
ßen Mathematikers gleichen Namens . Eine Bestätigung gänz¬
licher Uninteressiertheit von einem Staat , von Oesterreich zu
verlangen , für das Lebensinteressen auf dem Spiel stehen , ist
gewiß naiv . Vielleicht wollte Herr Poincars aber gar keine
Bestätigung , sondern eine Ablehnung , um sich als Friedens¬
engel und den Dreibund als Kriegsteufel dargestellt zu sehen ,
wie es denn auch die Pariser Presse auf Kommando tat . Viel¬
leicht erscheint ihm dieser Stimmungserfolq we . tvoll genug, um
nicht weiter auf diesem , seinem Vorschlag beharren zu müssen ,
denn die Gerüchte nehmen an Entschiedenheit zu , die von einem
neuen sprechen , nach welchem den Balkanstaaten das eroberte
Gebiet zugesprochen , der Türkei Konstantinopel und „Um¬
gebung" (bis wohin ? ) erhalten und die „albanische Frage "

offen gelassen werden soll . Das einzig greifbare dieses neuen
Vorschlages ist ein allgemach alter Ladenhüter , nämlich die
Aufgabe des berüchtigten Status quo. Alles andere aber ver¬
hält stch zu einer brauchbaren Grundlage für die friedliche
Einigung aller Interessenten , wie ein Blankett zu einer scharf
umrissenen Vollmacht. Auf diesen Vorschlag können sich alle
einigen und alle veruneinigen . Es ist lediglich ein Vorschlag,
nun Vorschläge zu machen und bringt die ganze Angelegenheit
keinen Sckritt vorwärts . Schon die Zusicherung, daß Kon¬
stantinopel den Türken verbleiben sollte, ist nicht allein in das
Belieben der Großmächte gestellt, ja kann zum mindesten vor¬
übergehend jeden Tag durch die stürmenden Vulgaren ad
absurdum geführt werden . Stambul hat viele Bewerber und
es ist nicht einmal sicher, ob den Türken ein wirklicher Gefallen

weicher , biegsamer Tenor , gehorcht jeder Intention und zeigt
in der Höhe und Kraft einen blendenden Glanz . Die Schluß¬
szene des dritten Aktes mit Brünnhilde , der Frau Lauer -
K o t t l a r die bezaubernde Schönheit ihrer Töne und die
ganze Wärme ihrer Darstellungskunst lieh , wirkte durch den
herrlichen Wohllaut der beiden vortrefflich zusammenklingen¬
den Stimmen Siegfrieds und Brünnhildens einfach hinreißend .
Herr Kammersänger Max Büttner bot als Wanderer wie¬
der eine klar und scharf gemeißelte O .stalt , die in der Erda¬
szene zu fast übermenschlicherGröße emporwuchs. Eine schlecht¬
weg geniale Leistung ist der Mime des Herrn Kammersänger
Hans Bussard . Die Tragik dieser Zweegengestalt tritt in
seiner Darstellung in unübertrefflicher Weise hervor . Sehr
schön sang Frl . Bruntsch die ewig schöne Erdapartie ; auch
Frl . Man Scheider als Waldvogel befriedigte , bis auf
einige spitz : Töne in de: Höhe, durchaus . Herr M e ch l e r als
Alberich und Herr v . Schwind als Fainer boten wie immer
ausgezeichnetes. Herr Hofkapellmeister Reickwein brachte
mit dem glanzvoll spielenden Hosorchester die Schönheiten der
Partitur zu vollendeter Wirkung . Die Zuhörer waren be-
geistert und spendeten reichen Beifall .

# Karlsruhe , f , Nov . Vom Eroßh . Hostheater wird uns ge¬
schrieben : In der morgigen Aufführung der „Götterdämmerung" wird
neben Herrn Kammersänger Hensel noch die K . K . Kammersängerin
Frau Anna Bahr -Mildenburg von der Wiener Hofoper , welche unter
den deutschen Vertreterinnen des hochdramatischen Faches an hervor¬
ragender Stelle steht, als Ehrengast in der Brünnhilde austreten.
Frau Bahr -Mildenburg wurde schon im Alter von 25 Jahren zur
Darstellung der Kundry im „Parfifal " nach Bayreuth berufen . Für
die Heldinnen der Wagnerschen Dramen bringt Frau Dahr-Milden-
burg , die auch gleich vortrefflich Mozart . Weber . Verdi und Strauß
fingt, besondere Vorzüge mit : eine imposante Bühnenerscheinung und
eine machtvolle , für den heroischen Ausdruck geschaffene Stimme . Die
großzügige, gesangliche und darstellerische Verkörperung der Brünn-
Hilde, in der Frau Bahr-Mildenburg morgen zum erstenmal vor das
hiesige Publikum treten wird, führte seinerzeit zur Verpflichtung für

geschieht , wenn man ihnen dies ewige schwer zu sichernde
Streitobjekt überläßt . Ein kleiner europäischer Besitz ist für
die Türkei noch schwerer zu behaupten und der Anstrengungen
noch weniger wert , als der bisherige bedeutsame. Dann aber
„und Umgebung"

. Die Feststellung dieser Umgebung wird nicht
leicht sein , jetzt , wo das bulgarische Heer schon den Ergene -Fluß
überschritten hat . Es kann sich ja kaum mehr um Thracien
handeln , aber um befestigte Stellungen wichtiger Art handelt
es sich für alle Interessenten . Wenn den Balkanstaaten wirk¬
lich .alles mit den Waffen eroberte verbleiben soll, ist der für
die Türkei zu rettende Teil nicht viel mehr als Stambul mit
Vororten .

Das schwierigste aber ist, „offen gelassen "
, offen für jede

Art von Zwist . Was wird mit Albanien ? Diese Frage hat
den zweifelhaftesten Vorzug, nicht ekademisch. sondern in brenz¬
licher Weise akut zu sein. Die Serben haben den Sandschak
Rovibazar besetzt und Oesterreich hat ruhig zugesehen . Jetzt ,
aber , wo sie Miene machen , auch albanische Gebiete zu besetzen,
ruft die Donaumonarchie energisch Halt ! Und erinnert die Ser¬
ben daran , daß auch die Albanier sich zu Gunsten ihrer nationa¬
len Selbständigkeit auf das Schlagwort : „Der Balkan den Bal¬
kanvölkern !" berufen darf . Man hört aus diesen offiziösen
Ausführungen des Wiener „Fremdenblatts " fast etwas wie eine
Ankündigung des projektierten Fürstentums Albanien heraus ,
auf jeden Fall aber den negativen Wunsch , daß diese albanischen
Länder nicht serbisch werden . Groß-Serbien ist geborgen, aber
allzugroß wäre es Oesterreich unangenehm und so stärkt es die
jetzt endlich anerkannten nationalen Selbstbestimmungsrechte
auch der Völker, die nicht durch Siege ihrem Verlangen Nach¬
druck verleihen können. Ob Eigennutz oder territoriale An¬
sprüche Oesterreichs Warnung bestimmen, kann man heute noch
nicht sagen, besonders durch die Wahrscheinlichkeit, daß Serbien
den Sandschak behalten darf , wird jede Prophezeiung unmög¬
lich . Serbien hat es aber in diesen Tagen in der Hand , Oester¬
reich den Frieden möglich oder unmöglich zu machen — und
anderen dazu.

Und die übrigen Mächte? Vorerst liegt von jeder Macht
ein Kreuzer vor dem Goldenen Horn , aber England rüstet un¬
entwegt weiter , eine Beschäftigung, die der gute Kaufmann
John Bull nicht zum Vergnügen treibt . England hat im Ver¬
trag von Cypern den asiatischen Besitzstand der Türkei garan¬
tiert . Hält es sich an den Vertrag , so hat Rußland das Nach¬
sehen , es sei denn , daß ihm sein Verbündeter , Altruist , wie er
ist , die Dardanellen anbietet . Hält er sich nicht an den Vertrag ,
so fällt ihm bei geschickter Ausnützung seiner ägyptischen Macht¬
stellung Arabien in den Schoß . Frankreich wird in Palästina
ständigen Besitz oder angenehme Kompensationsobjekte sich
schaffen , und damit wäre der Türkei jedes Fortbestehen als
Machtfaktor unmöglich gemacht . Eine gewisse Wahrscheinlich¬
keit spricht jetzt noch dafür , daß ängstliche oder mit der jetzigen
Teilung unzufriedene Mächte eine Art Provisorium schaffen
und damit endgültige Auseinandersetzung hintanhalten wollen .
Damit ist aber den gemeinsamen europäischen Interessen nicht
gedient , nur eine energische , gerechte Verteilung und Erhaltung
kann fruchten. Der Berliner Vertrag ist jämmerlich in die
Brüche gegangen , wie jeder Staatsvertrag , der der Macht miß¬
fällt . Darum ganze Arbeit , wenn sie auch schwer zu leisten ist
und gemeinsames Nachgeben verlangt . Reinen Tisch zu machen ,
das ist die Aufgabe ! Nichts von Verträgen !

bas Wiener Hofoperntheater, zu dessen Zierden die Künstlerin gehört .
Bei den diesjährigen Bayreuther Festspielen wurde uneingeschränkt
anerkannt, daß Frau Bahr-Mildenburg auf der Höhe vollendetster
Meisterschaft steht. Diese Künstlerin noch in einer andern Wagner-
Partie zu sehen , wird Ende dieses Monats Gelegenheit gegeben
werden .

Uerrnifchtes .
— Paris , (5. Nov. (Tel .) Nach einer Blättermeldung

verwundete ein Passagier des in Cadix eingetroffenen trans¬
atlantischen Dampfers „Catilina "

, namens Lescoude, in eineni
Tobsuchtsanfall zehn Mitreisende und drei Matrosen durch
Messerstiche lebensgefährlich . Die Passagiere wollten Lescoude
lynchen , wurden aber durch die Schiffsoffiziere schließlich daran
gehindert .

Vom Luftschiff „ Viktoria Luise " .
y Baden -Oos , 6 . Nov. (Tel . ) Das Luftschiff „Viktoria

Luise" ist heute vormittag 9 .07 Uhr zur Fahrt nach Frankfurt
a . M . aufgestiegen, wo es um 1 Uhr mittags glatt landete .

Humoristisches.
* Die Garantie. Die Dame im Laden : „Verzeihen Sie , sin' < diese

Eier auch frisch gelegt? " Der Händler : „Absolut, gnädige Frau . Der
Farmer, von dem ich ste kaufte, würde seine Hühner überhaupt nicht
anders legen lassen , ich kenne ihn .

"

Humor des Auslandes .
Chef : „Sie wünschen also eine Gehaltserhöhung? Können Sie

mir zwei gute Gründe dafür angeben?" — Buchhalter (bekümmert ) :
„Ja , Zwillinge !"

„Unser Laufbursche stürzte stch gestern aut die Poefie." — „Wie
kam denn das ?" — „Der Feuilleton-Redakteur gab ihm einen Tritt ,
daß er in den Papierkorb flog .

"
Die Frau : „Karl, wozu liest du die Heiratsanzeigen?" — Der

Mann : „Ich wollte nur nral sehen, ob sich nicht jemand verheiratet
hat, den ich nicht leiden kann .

"
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Reelle".

— Berlin , 6. Noo. Heute mittag 1 Uhr fand in der italienischen
Botschaft ein Frühstück zu Ehren des Staatssekretärs v. Kiderlen -
Wächter statt , an dem der italienische Minister des Aeutzern, Marquis
di San Giukian «, der italienische Botschafter mit Gemahlin , die
Staatssekretäre v. Tirpitz und Dr . Sols mit Gemahlinnen u . a . teil -
nahmen .

= Potsdam , 6 . Nov . Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen ,
die heute vormittag auf dem Schlesischen Bahnhofe in Berlin ein-
zettoffen waren , sind im Automobil im Neuen Palais angekommen.

hd Berlin , 6 . Nov . Zum Schutz der deutschen Untertanen wird
ein deutsches Kriegsschiff, wahrscheinlich der „Panther "

, nach Liberia
entsandt werden, wo deutsche Farmen geplündert und zerstört wurden.

lSachträgliches zur Präfidentschaftswahl in Amerika.
P .C . Newyork , 6. Nov . (Privattel . ) Ungeheuere Menschen¬

mengen füllten gestern den Broadway in der Nähe der City -
Hall. Auf dem Herald -Square vor dem Gebäude der „Newyork
Times " in der 42 . Straße , sowie auf dem Madison Suare -
zarden , wo vom Dach des Metropolitan Building die einzelnen
Wahlresultate durch Scheinwerfer bekannt gemacht wurden ,
staute sich eine unübersehbare Menschenmenge . Hunderttausend «
füllten den schmalen Cannon zwischen den Steinpalästen und
Wolkenkratzern . Gegen 8 Uhr abends fehlten nur noch die Er¬
gebnisse aus den Weststaaten , es war aber bereits zu erkennen ,
oaß Wilson , der , wie gemeldet , gewählt wurde , als Sieger aus
-em Kampf hervorgegangen war und nun brach ein frenetischer
Jubel los . Demokraten und Republikaner , sowie die Roose «
«elt -Anhänger , die sich vor wenigen Stunden noch als die
zrimmigsten Feinde gegenübergestanden hatten , vereinigten sich
in Hochrufen auf den neuen Präsidenten . Es herrscht ein ;
direkte Karnevalsstimmung . Große Menschenschlangen bildeten
. ich , die sich durch die Menge zogen . Jeder rief dem anderen zu :
.1 told you so !“ („Ich habe es gleich gesagt !") . In den ent¬
legeneren Straßen wurden riesige Freudenfeuer entzündet .

Ganze Zäune wurden abgetragen und in die Flammen gewor -

> fen. In der Nähe der 52 . Straße und der 6 . Avenue wurde der
Holzbelag der Hochbahn angegriffen , sodaß Feuerwehr herbei¬
gerufen werden mußte .

P .C . Newyork , 6 . Nov . (Privattel .) Die gestrigen Präsi¬
dentschaftswahlen in den Vereinigten Staaten haben hinsicht¬
lich der Wahlbeteiligung all - früheren Wahltage wesentlich
übertroffen . Es wurde schon gestern gemeldet , daß ungefähr
18 Millionen Wähler ihre Stimmen abgegeben haben , darunter
befinden sich 588 880 Frauen , die in den sechs Weststaaten , wo
den Frauen das gleiche Stimmrecht zusteht wie den Männern ,
gewählt haben . Schon die letzten Depeschen , die die noch aus¬
stehenden Wahlresultate übermittelten , ließen erkennen , daß
Wilsons Sieg ein vollkommener war . In fast allen Staaten
wurde Wilson gewählt , während Taft und Roosevelt nur
wenig hervortraten . Die ersten Depeschen meldeten , daß Wil¬
son in Massachusetts mit einer Mehrheit von 30 008 Stimmen
gesiegt hatte . In Colorado erzielte Wilson fast die gleiche
Mehrheit , im Staate Newyork selbst hat Wilson eine Mehrheit
von über 28 000 Stimmen erhalten , in Maryland ist er glatt
ohne Kampf aus der Wahl hervorgegangen , in Baltimore er¬
hielt er eine Stimmenmehrheit von 20 000 . Auch in Alabama
erzielte Wilson einen vollständigen Sieg . Später wurde aus
Virginia gemeldet , daß Wilson dort mit einer Mehrheit von
40 000 Stimmen gewählt worden war ; gleiche Resultate wur¬
den aus Georgia und Minnesota berichtet . Um % 8 Uhr wurde
bekannt , daß Roosevelt in Vermont gesiegt hatte . In Jlinois
war Wilsons Sieg um V--7 Uhr abends noch sehr zweifelhaft .
Tafts Nomination ist wenig hervorgetreten . In Connecticut ,
Delaware , Mississippi , Wisconsin , Arkansas und Iowa ist eben¬
falls eine Mehrheit für Wilson erzielt worden . Die letzten
Depeschen trafen aus Oklahama und Pensylvania ein , wo Wil¬
son gleichfalls gesiegt hatte . Ein Erfolg Tafts wurde nut
aus Utah gemeldet . Schließlich wurde noch gemeldet , daß
Roosevelt noch in Nebraska gewählt worden war .

— Newyork , 6 . Nov . Nach einer Berechnung des republi¬
kanischen Blattes „Evening Sun " vereinigte Wilson von 531
Stimmen des Wahlmänner -Kollegiums 383 auf sich ; die zur' ahl nötige Zahl betrug 266.

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

" Zn der Türkei .
— Konstantinopel , 6. Nov. Der Thronfolger ist hierher zurück

gekehrt.
cl . Konstantinopel , 6. Nov . (Privattel .) Norad Hunglian

erklärte , die Zirkulardepesche an die türkischen Botschafter sei
falsch verstanden worden . Die Großmächte haben den Groß¬
mächten nicht eine Intervention nahe legen wollen , sie sei viel¬
mehr nur geneigt , etwaige Bermittelungsvorschläge entgegen
zu nehmen .
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
kl London , 6 . Nov . Der Korrespondent des „Daily Tele¬

graph " in Lüle -Burgas berichtet über die Schlacht : „Die tür¬
kische Niederlage ist allein auf den Hochmut zurückzuführen ,
welchen die höheren Beamten gegen die Balkan -Bevölkerung
haben . Sie haben an ihre unbedingte Ueberlegenheit geglaubt ,
Man macht sich keinen Begriff von dem Bluff , welcher in der
türkischen Armee herrscht . Ich bin überzeugt , daß kein Türke
gewichen wäre . Der Hunger hat die Türken vernichtet . Der
türkische Eeveralstab erwies sich absolut untauglich und un¬
fähig , einen Krieg zu leiten . Außerdem war die Armee schlecht
ausgerüstet . Im Besitz einer Eisenbahnlinie zeigte sich die Hee¬
resleitung außer stände , eine Brigade eine Meile weit zu be¬
fördern . Mit orientalischer Gleichgültigkeit wurden die Sol¬
daten dem Hunger preisgegeben . Die Armee war zur Schlacht
«icht im geringsten vorbereitet . Die Truppen hatten keine
Ausbildung genossen . Nur wenige Aerzte und Ambulanzen
waren auf dem Schlachtfelde . Die wenigen Aerzte waren nicht
tm Besitz ihres Materials . Jeder Soldat wußte , wenn er ein¬
mal verwundet fei , daß keine Aussicht vorhanden war , weiter
au leben .

= Konstantinopel , 6. Nov . Aus den Mitteilungen der hierher
zurückgekehrten Kriegsberichterstatter und Militärattaches läßt sich
heute auch ein Bild von dem Verlauf der Schlacht auf dem linke»
Flügel der Türke« gewinnen . Aeberrinstimmend wird angegeben,die türkischen Truppen hätten mit großem Mut gekämpft. Mahmud
MuMar selbst habe mit drei Bataillonen zwei bulgarische Batterien
im Sturm genommen. Erst nachdem in der Nacht ein wolkenbruch-
nrtiges Gewitter nieder gegangen war , rückten die türkischen Truppen ,di« fast sechs Tage lang unter Mangel an Brot gelitten hatten , in
Unordnung zurück. Die Bulgaren stießen auch auf diesem Flügel
nicht «ach. Es wird versichett, daß die Bulgaren wegen der voll¬
kommen grundlose« Wege kaum vor zwei Wochen die neue Verteidi¬
gungslinie der Türken werden angreifen können. Die Stellung bei
Tschataldscha, wo eine größere Zahl neuer Divisionen steht, sei unter
den jetzigen Umstände» kaum von den Bulgaren zu nehmen . Es
komme nur darauf an , daß die Verpflegung jetzt endlich durchgeführtwerde. Daß dies jetzt geschehen werde, gehe aus einer Tatsache her¬
vor, die nicht telegraphiert werden darf .

P .C . London , 6. Nov . (Meldung der (Preß -Eentrale "
.)

Wie der „Exchange Telegraph " aus Sofia meldet , haben die
Bulgare « Derkos besetzt und somit die Wasserversorgung Kon¬
stantinopels in Händen . Derkos liegt 48 Kilometer von Kon -
ftantinopel entfernt an einem großen See gleichen Namens ,
Die Aquädukte , die das Wasser nach der türkischen Hauptstadt
leiten , find von einer französischen Gesellschaft erbaut worden .— Sofia » 6 . Nov . Nach einer aus amtlichen Kreisen stam¬
menden Nachricht aus dem Hauptquartier ist die Nachhut der
Türken aus mehreren Stellungen zwischen Tschorlu und Sarai
nach äußerst heftigem Widerstande aus Tschataldscha zurückge-
» orfe « worden , wobei die Türken größere Verluste erlitten
haben sollen als bei Lüle -Burgas .

— Konstantinopel , 6 . Nov . Von gestern 7 Uhr abends
Die Regierung bereitet einen kräftigen Widerstand an der

Tschatqldschalinie vor . Es sind Verstärkungen abgesandt wor¬
den , um die Truppen zu ermutigen . Denselben Zweck verfolgt
die Entsendung von Ulemas . Wie das Blatt „Alemdar " mel¬
det , hat der Vormarsch der Armee heute begonnen . Eine amt¬
liche Bestätigung der Meldung liegt nicht vor .

Die Kämpfe um Adrianopel .
hd Wien , 6. Nov. Der Kriegsberichterstatter der „Reichspost"

»leidet, daß ihm die Ermordung des deutschen Oberst von Beith
durch die Türken auf dem Rückzüge van Kirkkilisse durch Verwundet »
bestätigt worden fei . (B . Z.)

— Konstantinopel , 6. Nov . 14 Aeroplane sind nach Adria¬
nopel abgeschickt worden . Die bisherigen bulgarischen Ver¬
luste an Toten und Verwundeten sind mäßig und betragen nicht
einmal 7 Prozent des Effektivbestandes .

Vom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .
hd Paris , 6. Nov . Der Korrespondent des „Journal " in

Saloniki meldet , der Fall dieser Stützt werde von Stunde zu
Stunde erwartet .

hd London , 6. Nov . Nach einer Meldung aus Athen brach
zwischen dem Vali von Saloniki und dem kommandierenden
General ein Streit darüber aus , ob die Stadt übergeben wer¬
den solle oder nicht . Der Vali war dafür , der Kommandant
aber weigerte sich auf 's heftigste und beging Selbstmord , um
nicht nachgeben zu müssen.

Die Flottenmobilisation de « Großmächte .
hd Berlin , 6. Nov. Außer den bereits für die türkische « Ge¬

wässer bestimmten deutschen Schiffen werden morgen noch die beide»
Kreuzer „Stettin " und „Dresden " dorthin folgen.

= Wilhelmshaven , 6 . Noo. Der Panzerkreuzer „Gäben" hat
heute vormittag 9 Uhr die Ausreise angetreten .

= Malta , 6 . Nov. Der deutsche Kreuzer „Hertha " ist hier eiw
getroffen und hat einige Stunden im Hafen gelegen, um sich zu ver¬
proviantieren . Der Kreuzer ist darauf wieder in See gegangen , wie
es heißt nach Merfina .

— Malta , 6. Nov. Die Linienschiffe „ King Edward VII ." ,
„Zealandia "

, „Hindustan" und „Africa " haben Befehl erhalten ,direkt nach dem Orient zu gehen , statt nach Malta zu kommen. Die
Linienschiffe „Hibernia "

, „Britannia " und „Common Wealth " sollen
in Malta bleiben und Befehle abwarten . Die Kreuzer „Eood Hope"
und „Dartmouth " werden sich nach türkischen Häfen begeben und
Flüchtlinge an Bord nehmen.

ei . Konstantinopel , 6. Nov . (Privattel .) Das französische
Schlachtschiff „Leon Eamöetta " durchfuhr gestern abend die
Dardanellen und trifft heute mittag hier ein .

= Konstantinopel , 6 . Nov . Die Botschafter haben darum
ersucht , noch einem zweiten Stationär freie Durchfahrt durch
die Dardanellen zu gestatten .

Die übrigen Mächte .
P .C. Rom , 6 . Nov . (Meldung der Preß -Eentrale .) In hie¬

sigen diplomatischen Kreisen erklärt man , daß Deutschland , das
beim Gang der Ereignisse bisher kühle Zurückhaltung beobach¬
tet hat , nunmehr aus seiner Reserve herausgegangen fei und
sich entschlossen habe Oesterreich -Ungarn bei der Verteidigung
seiner legitimen Interessen am Balkan mit aller Kraft zu
unterstützen . Italien soll sich dem Vorgehen der beiden Ver¬
bündeten angeschlossen haben , es wird gegebenenfalls jedoch,
wenn Oesterreich - Ungarn territoriale Borteile zu erlangen be¬
strebt sein sollte , auf seine alten Verträge mit der Donau¬
monarchie zurückgreifen , um ebenfalls Kompensationen zu
erhalten .

I -s . Berlin , 6. Nov . (Privattel .) Rumänien find
seitens der Dreibundmächte beruhigende Berfiche «
r « n g e n in Frage der Balkanveränderungen gegeben worden ,

die einer Wahrung der Interesse « Rumänien ^
durch die Dreibundmächte gleichkommen .

hd Brüssel , 6. Nov . Der „Figaro " meldet von hier : Di »
Regierung will innerhalb 24 Stunden 11 Detachements Mil ^
emberufen . Man bringt diese Maßnahme mit den Balkn »
Unruhen oder mit einem drohenden Generalstreik in Rerbin
düng .

— Paris , 5. Nov. Der Deputierte von Marseill « teilte de«
Ministerpräsidenten Poincare mit , daß sämtliche Marseiller Dampfe
mühlen ihre Betriebe einstellen mußten , da die drei griechische»
Eetreidedampser noch immer im Schwarzen Meer znrnckgehalte»
werden . Die Marseiller Jndufttiellen verlangen , daß di« türkisch »
Regierung den griechischen Getreidedampfern sicheres Geleite be¬
willigt .

Kaiser Franz Z - sef in den Delegationen .
— Budapest , 6. Nov . Aus Anlaß des heutigen Empfange »

der Delegationen beantwortete Kaiser Franz Josef die Hnk-
digungsansprachen der Präsidenten wie folgt :

„Mit aufrichtiger Befriedigung und wärmstem Dank nehme
ich die Versicherung Ihrer treuen Ergebenheit entgegen . Seit
dem Zusammentritt der letzten Delegationen find ernste krie ,
gerische Verwicklungen auf der Balkanhalbinsel ausgebrochen ,die eine erhöhte Wachsamkeit bedingen . Im Hinblick darauf ,
daß bedeutende Interessen der Monarchie durch diesen Konflikt
berührt werden können , scheint die baldige Widerkehr geord¬
neter politischer und kommerzieller Berhältniffe im nahen
Osten dringend wünschenswert . Meine Regierung wird bereit
sein , im Einvernehmen mit den verbündeten Kabinetten an
einem geeigneten Zeitpunkt an einer auf die Wiederherstellung
des Friedens abzielenden Aktion der Großmächte teilznnehmen .
In der letzten Delegationssession wurden mit einer dankens¬
werten Opferwilligkeit für Heer und Marine außerordentliche
Kredite bewilligt , durch welche die Schlagfertigkeit unserer
Wehrmacht eine kräftige und erfreuliche Stärkung erfahren hat .

Das laufende Erfordernis meiner Kriegsverwaltung be
wegt sich in normalen Grenzen . Nur zur Lösung der Unter
offiziersfrage , die eine notwendige Ergänzung des durch da
neue Wehrsystem bedingten organisatorischen Ausbaues de
Armee und Flotte darstellt , wurde ein Mehrbedarf angespro
chen . Die Verhältnisse in Bosnien und der Herzegowina fink
dank der loyalen und patriotischen Bevölkerung in ruhige ,
Entwicklung begriffen . Ein reichhaltiges legislatorisches Ar
beitsprogramm wird Ihnen Gelegenheit geben , den kulturelle »
und wirtschaftlichen Fortschritt beider Länder zu fördern . IS
bin überzeugt , daß Sie an bie Prüfung der Ihnen zugehender
Vorlagen mit bewährter Einsicht und pflichttreuem Eifer her
antreten werden . Ich wünsche Ihrer Arbeit einen gedeihlicher
Erfolg und heiße Sie herzlich willkommen ."

Rach der Ansprache des Kaisers sprach der Präsident der öfter
reichischen Delegation , Graf Merveldt , die sichere Erwartung aus
daß es der Regierung gelingen möge, die Aufgabe , die der Monarchie
auf dem Balkan zufalle, glücklich zu lösen und die Recht« de,
Monarchie zu wahren . Die Delegation werde die Regierung unter -
stützen. Man könne der Zukunft mit Ruhe entgegensehen und sich
freuen über die Wahrnehmung , daß die Verbündeten das zwifcher
der Monarchie und ihnen bestehende Bündnis um so mehr zu schätze»
wüßten , je länger es währe und je öfter das tteue Festhalten an
demselben klar in die Erscheinung trete .

Der Präsident der ungarischen Delegation sprach den Wunsch aus
daß es dem Einvernehmen der Großmächte gelingen werde, dem Kries
«in Ende zu setzen und den Weltfrieden aufrecht zu erhalten .

Wetterbericht des Zcntralbur . f. Meteorologie « . Hydrograph »»
vom 6. November 1912 .

Das gestern über Nord - und Ostsee gelegene Depressionsgebiet if
quer durch Mitteleuropa nach Ungarn gezogen und hat sich mit einen
Minimum jenseits der Alpen vereinigt ; von der noch bei Jslanr
lagernden tiefen Depression wird es durch ein breites Band hoher
Druckes getrennt , das vom Kanal aus über die südliche Nordsee un)
Skandinaviea nach Finnland hin verläuft . In Deutschland ist da-
Wetter meist trüb , im Westen regnerisch, sonst vielfach zu Schnee-
Allen geneigt ; im Nordwesten hat es aufgeklart . Da das Ortsbar »
Meter wieder steigt, so scheint sich die östliche Depression weiter zi
entfernen . Es ist deshalb unbeständiges und etwas kälteres Wetter
vorerst noch mit Regen - und Schneefällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Baro¬
meter

w zn

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind 7Hiinme!

5 . Nachts 928 U . 749 .9 6 .4 4.5 62 SW bedeckt
6. Mrgs . 7" U . 749 .5 6.2 5*9 78 Regen
6. Mitt . 2-» U . 754 8 6 .0 5.2 75 NO bedeckt

Höchste Temperatur ani 5. November 7,5 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen an
6 . November, 7.26 Uhr früh 1,3 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. November früh.
Lugano wolkenlos v Grad , Nizza heiler 7 Grad , Triest bedeck

7 Grad , Florenz bedeckt 7 Grad , Brindisi bedeckt 6 Grad .

Kam Ihr Kindchen gehm ?
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türkische Niederlagen — deutsche Nieder¬
lagen?

O Karlsruhe , 6. Nov . Kaum war erkennbar , daß dir
Türkei in dem Kriege mit den Balkanftaaten den kürzeren
ziehen werde , da wurden auch schon in der Presse des uns miß¬
günstig gesinnten Auslandes hämisch die türkischen Niederlagen
als deutsche Niederlagen ausgeschrieen. Die innere Unwahr ,
Hastigkeit dieser Treibereiei : ist schon mehrfach gekennzeichnet
worden . Bei näherem Zusehen zeigt sich aber auch, daß nicht
einmal die tatsächlichen Unterlagen für jene Behauptungen
richtig sind .

Darauf weist in dem am Donnerstag erscheinenden Heft der
„Hilfe" ein guter Kenner der Türkei und der Balkanländer , Dr.
Ernst Zäckh hin .

„Von einem Falschurteil "
, so schreibt er , „sollten sich aber

gerade auch Franzosen und Engländer selbst schützen lasien durch
die in Deutschland noch nicht betonten Tatsachen, daß der tür¬
kische Kriegsminister und Generalissimus Nazim Pascha aus der
französischen Kriegsschule von St . Cyr stammt und keinerlei
deutsche Beziehungen hat , und daß der türkische General Prinz
Asis Pascha, zwar seine theoretischen Grundlagen als Kadett
und als Leutnant in Berlin geholt , seine praktische Ausbildung
aber in der englischen Armee in Indien und Aegypten genossen
hat . Dag die Instrukteure der türkischen Marine , die bisher
durch ihre Passivität enttäuscht, englische Kapitäne sind , sei nur
der statistischen Vollständigkeit wegen angeführt . Eine wirk¬
liche Bedeutung darf aber schließlich der Vergleich beanspruchen,
daß die englische Smyrnabahn auch jetzt im Kriegsfall durch die
gleiche Unzuverlässigkeit sich auszeichnet, die ich in diesem Som¬
mer schon im Hauptquartier des Generals Abdullah Pascha
selbst erlebt habe : Sie war auch jetzt wieder transportunfähig
und hat durch den Zusammenbruch von Wagen auf offener
Strecke Hunderten von Soldaten das Leben gekostet . Dagegen
hat die türkische Heeresleituna , der durch deutsche Heeresleitung
gesichert anatolischen Bahn für ihren vorzüglichen und zuver¬
lässigen Mobilisierungsdienst ausdrücklich besondere Anerken¬
nung ausgesprochen.

Nc-Smen wir auch die bulgarischen Siege vorweg , so sind
ihre Waffen so deutsch und französisch , wie die türkische Aus¬
rüstung — Krupp und Creufot hüben wie drüben . Ein deutscher
Offizier hat im bulgarisch- serbischen Krieg die Entscheidungs¬
schlacht zuaunsten der Bulgaren gewandt und seitdem sind bul¬
garische Gäste in der deutschen Armee keine Seltenheit . Der
keilende Strateg der vier Balkanftaaten ist der bulgarische Zar ,
ein deutscher Fürst , der seine militärische Karriere in Oesterreich
gemacht hat , und dessen Organisationsbegabung in 25jähriger
Arbeit den Bulgaren lange schon den Ehrentitel „Preußen des
Balkans " verschafft hat . Daß die Bulgaren in ihrer Organi¬
sation durch die lange Zeit einer zielbewußten Vorbereitung
und in der Mobilisierung durch die Vorteile des kleineren
Landes und des größeren Eisenbahnverkehrs den Türken über¬
legen sind, das haben türkische Generalstäbler ganz klar gesehen
und ganz offen mir in diesem Sommer zugegeben, immer mit
dem Wunsch dazu , nur noch einige Jahre Zeit und Ruhe zu
haben , um in fieberhaftem Fleiß die Unterlassungssünden des
alten Regimes wieder gutzumachen. Denn — diese Tatsache
muß unterstrichen werden — nur vier Jahre alt ist die praktische
Arbeit der deutschen Offiziere in der türkischen Armee. Wohl
hat der alte Sultan Abdul Hamid unseren Generalfeldmarschall
von der Goltz nach Konstantinopel berufen — als Kriegsschul¬
professor : auf solche theoretische Tätigkeit bei den Offizieren
in Paucaldi beschränkte des Sultans Verfolgungswahn den
deutschen Meister „durch den Geist, den Sie in den besseren Teil
unseres Offizierkorps gelegt haben , haben Sie unserem tür¬
kischen Vaterlande der größten Dienst erwiesen" — so konnte
ein türkischer General mit Recht zu Goltz sagen . Organisations¬
pläne und Exerzierreglements entwerfen — das durften die
deutschen Generale im alten Regime , aber keine Organisation
wirklich schaffen und kein Exerzieren wirklich üben ; das könnte
eines Tages gegen den despotischen Sultan sich wenden , wie es
denn doch auch geschehen ist . Das allererste Manöver seit einer
ganzen Generation brachte das Jahr 1910 — vor zwei Jahren
also und zwei Jahre nach der jungtürkischen Revolution eben
dort , wo jetzt die Entscheidungsschlachtin oer thracischen Ebene
wogt. Goltz war als East geladen , und er hat damals seine
Kritik in der deutschen Militärzeitschrift veröffentlicht . Die
Aufgabe war die gleiche , die heute die Wirklichkeit erbracht hat :
ein bulgarischer Vormarsch und die türkische Eegenstellung . Da¬
mals wurde geübt , was jetzt , erlebt wird : die Bulgaren herein -
zulassen , sie Adrianopel einschließen zu lassen , sie mit kleineren
Gefechten (auch bei Kirkkilisse) zu beschäftigen , um Zeit zu ge¬
winnen für den Aufmarsch bei Lüleburgas , wo dann die Ent¬
scheidungsschlacht geschlafen werden sollte . Alles ging auch
jetzt auf dem strategischen Kriegsschauplatz programmäßig
nur daß Kirkkilisse ein größeres Engagement brachte, als beab-
sichtrgt war , und nur daß die Intendantur versagte.

Etwa 30 deutsche Offiziere sin^ in der jungen Türkei tätig
gewesen , voran General Jmhoff , der schon den alten Schlen¬
drian wie auch die neue Energie kennt. 30 Offiziere in vier
Jahren , zerstreut über verschiedene „Modellregimenter " von
Saloniki bis Ersingjan am anderen Ende : wieviel Mannschaf¬
ten unter der halben Million türkischer Krieger können sie er¬
reichen ? ! Ja — wenn die „preußischen Offiziere" und die
„türkischen Soldaten " noch 10 Jahre Zeit gehabt hätten , sich
zusammenzufinden und sich durchzuarbeiten . Der alte Sultan
ist zu spät abgesetzt worden . So haben diese vier Jahre den
alten Rahmen zerbrechen müssen , aber die neue Organisation
noch nicht schaffen können. Und doch haben diese vier Jahre
soviel voran gebracht, daß es den Gegnern höchste Zeit zu sein
schien, der türkischen Neuordnung keine Zeit mehr zu gönnen
Je mehr die türkischen Reformen Ernst und Erfolg zeigten,
desto mehr erkannten die Gegner die Notwendigkeit , zuzugrei¬
fen, ehe eine türkische Vollendung den feindlichen Erfolg in
Frage stellen konnte : daher der Tripoliskrieg und der Balkan¬
krieg, deshalb auch die albanischen und arabischen Feldzüge,
die — von außen her hervorgerufen — diese vier Jahre füll¬

ten und die türkische Kraft schwächen sollten und schwächten
So sind auch diese wenigen vier Jahre noch weiter gemindert
worden — bis zu dem Ergebnis , daß heute bei Beginn des
Krieges 8000 Offizicrsstellen unbesetzt sind . Die Armee ist mit -
tcn in der Neugestaltung erst drin und noch nicht fertig . Dazu
haben die jährlich sich wiederhosenden Mobilisierungen und
Expeditionen die Landwehrleute mürbe und müde gemacht
Ich war in diesem Sommer in Smyrna Zeuge, wie 40 000 Land¬
wehrleute , zum Teil weißbärtige Bauern , zu den Fahnen ein¬
berufen wurden , um die kleinasiatische Küste gegen einen ita -
lienischen Landungsversuch zu decken ; sie sind zusammengehalten
worden während der Erntezeit — daheim ist die ganze Ernte
verdorben und wie sie kaum wieder heimwärts entlassen waren ,
ruft sie jetzt wieder der Padischah von Haus und Hof fort —
„nach Rumelien "

. Rumelien ist dem Anatolier aber allmählich
Hekuba : schon lange ist der asiatische Anatolier eifersüchtig aus
diese europäische Provinz , auf dieses ferne und fremde Land,
das dem türkischen Körper so viel Blut entzieht . Der Ana¬
tolier liebt "Rumelien nicht , und der gläubige Türke läßt heute
noch , wenn es irgend möglich ist , seine Leiche aus der euro¬
päischen Fremde in die kleinasiatische Heimat hinüberbringen ,
auf den alten , weiten , ehrwürdigen Friedhof von Skutari .

"

Diese Ausführungen machen manches verständlicher, lassen
aber namentlich die Torheit jener neuesten deutschfeindlichen
Schlagwörter in vollem Lichte erscheinen .

Kadische Chronik.
Pforzheim » 6 . Nov. Gestern vormittag ist in dem Lager¬

schuppen des Gipsers Karl Waidelich in der Erbprinzenstraße
Feuer ausgebrochen und hat sich auf den Lagerschuppen des
Maurermeisters Joh . Nordmann ausgedehnt , sodatz beide
Schuppen vollständig niedergebrannt sind . Die Weckerlinie
wurde gerufen und erschien alsbald am Brandplatz . Der Ee-
bäudeschaden wird bei Waidelich auf 300 , der Materialschaden
auf 800—1000 Mark , und bei Nordmann auf 200 und 1800 Akk.
angegeben. Beide sind lt . „Pforzh . Anz.

" nicht versichert .
r . Wiesental ( St . Bruchsal ) , 6. Nov. Eine außergewöhnlich zahl¬

reiche Nachkommenschaft hat das hiesige Ehepaar Karl Daq, welches
wie bereits berichtet , am nächsten Samstag das Fest der goldenen
Hochzeit feiert, aufzuweisen. Aus den ihrer Ehe entsprossenen zehn
Kindern gingen 81 Enkel und bis heute 5 Urenkel hervor . Ein
Bruder des jetzt 78jährigen, noch geistig und körperlich rüstigen
Jubilars , Tünchermeister Leonhard Day , dessen Ehe kinderlos ge¬
blieben, zählt 80 Jahre und wird demnächst mit seiner Gattin auch
das goldene Ehejubiläum feiern.

() Mannheim , 6. Nov. Wie die „N . Bad . Landesztg ." mit ,
teilt , läßt Rechtsanwalt Erünewald durch seinen Verteidiger ,
Rechtsanwalt Wetzel , gegen seine Verurteilung vor der Mann¬
heimer Strafkammer Berufung einlegen.

: : Mannheim , 6 . Nov. Die 16 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Marie Schwegler von Eppelheim geriet heute früh in der Seil¬
industrie Neckarau mit der linken Hand in das Kammrad einer
Maschine, und wurden ihr die Handknochen bis zum Knöchel
vollständig zerquetscht . Im Allgemeinen Krankenhause mußte
eine Amputation der Hand vorgenommen werden . — In der
Herberge zum „Weißen Elefanten " wurde in vergangener Nacht
ein lediger Matrose von Mainz durch zwei Messerstiche in die
Brust schwer verletzt. Der Täter , ein lediger Taglöhner von
hier , wurde verhaftet . — Beim Abbrechen eines Baugerüstes
an einem Fabrikneuball in Neckarau fiel am 4 . ds . Mts . ein
Teil des Gerüstes um und stürzte auf einen Gipser von dort ,
welcher erheblich verletzt wurde .

m Heidelberg, 6. Nov. Der 34 Jahre alte Schlosser Adam
Bossert stürzte gestern, als er im 4. Stockwerk der Zigarren¬
fabrik Marx und Schloß am Fahrstuhl Reparaturen vornahm ,
mit diesem in die Tiefe . Er erlitt einen schweren Beckenbruch,
sowie schwere innere Verletzungen und wurde bewußtlos in
das Akademische Krankenhaus gebracht. Das Unglück ist da¬
durch passiert, daß die Fangvorrichtung versagte. — Gestern
abend kam es in der Kettengasse zwischen zwei jungen Leuten
im Alter von 17—18 Jahren zu einer heftigen Schlägerei»
welche sich auf der Hauptstraße bis zum Küchengäßchen fort¬
setzte , woselbst der eine seinen Gegner nochmals zu Boden warf
und durch mehrere Fußtritte auf den Leib traktierte . Als sich
Passanten um den Mißhandelten annahmen und den Rohling
der Polizei übergeben wollten , verschwand letzterer in einem
Hause in der Unteren Straße , ohne daß man ihn erwischen
konnte.

) ( Spechbach (A. Heidelberg) . 6. Nov. Hier wurde der
Volksschüler Friedrich Elbert von einem Kartoffelfuhrwerk
überfahren , wobei dem Knaben die Räder über den rechten Fuß
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vernichten die Bakterien
in Mund und Rachen

und gewahren

Schulz vor
Ansteckung,

Erhätttieh in allen Apotheken und Drogerien.
Illustrierte &rosehurrr> auf AtrforderungkcsfwUosdurch

BAUER» CIE. ÜERUNSW 46 .

gingen . Elbert wurde in die Heidelberger Klinik gebracht.
Der Fuß des Knaben dürfte lt . „Hdbg. Ztg .

" verloren sein.
: - : Uiffingen (A . Boxberg) , 5 . Nov. Zum Bürgermeister

auf die Dauer von 2 Jahren wurde der Landwirt Johann
Georg Wild II . ernannt . Alle drei Wahlgänge waren bekannt¬
lich ergebnislos verlaufen . ^ _ „„ .

) ( Herbolzheim (A . Kenzingen) , 6. Nov. Am Montag
nachmittag wurde der 57jährige Taglöhner August Dörle in
einer Vergoasse bei Tutschfelden erschossen aufgefunden . Ueber
die näheren Umstände des Falles schwebt noch tiefes Dunkel.
Eine Untersuchung wurde sofort eingeleitet . Die Untersuchung
der Leiche hat , wie die „Frbg . Ztg .

" erfährt , ergeben , datz Dörle
gewildert hatte . Darauf deuten ein zerlegter Hase und ein
zusammenlegbares Gewehr , die man unter seinen Kleidern
fand , hin . Anscheinend steckte im Lauf des Gewehrs noch ein
Schuß , der sich löste und D . in den Oberschenkel traf , wo er die
Schlagader zerriß . Der Verunglückte dürfte demnach an Ver-
blutung gestorben sein.

: ! : St . Georgen bei Freiburg , 6 . Nov. Ein hiesiger Bür «
ger verunglückte auf eine ganz eigene Weise. Er wollte ein
junges Pferd , das sich frei herumtrieb , einfangen , und da dieses
ahne Halfter war , so faßte er es um den Hals . Beim Weiter «
galoppieren kamen beide zu Fall , wobei der Mann bedauer «
licherweise ziemlich schwere Verletzungen davontrug .

— Vadenweiler, 6 . Nov . Der Geburtstag der Eroßherzogi«
Hilda wurde hier mit Rücksicht auf die Trauer, in der sich die Luxem¬
burgischen Fürstlichkeiten noch befinden, in aller Stille und im eng¬
sten Familienkreise gefeiert. Am Abend vorher fand Glockengeläut «
statt und am gestrigen Tage früh trugen Böllerschüsse die Kunde von
dem festlichen Tage weit ins Land hinaus . Gegen 1 Uhr nachmittags
trafen, wie bereits gemeldet, Großherzogin Luise und der König von
Schweden hier ein, die am Hauptbahnhof in Müllheim von dem
Erotzherzog mittelst Automobils abgeholt wurden. Im Gr . Palais ,
wo eine Liste zum Einschreiben auflag, zeichneten sich viele Personen
ein . Reiche Blumenspenden von auswärts und von hier wurden lt.
„Frbg. Ztg." im Palais abgeliefert und gaben Zeugnis von der Be-
liebtheit unserer Landesfürstin und von der Verehrung, die sie in
allen Schichten der Bevölkerung genießt. Der Großherzog verweilte
im Laufe des Nachmittags mit dem König von Schweden längere
Zeit vor dem Denkmal Eroßherzog Friedrichs I. Gegen Abend
reisten Eroßherzogin Luise und der König von Schweden wieder nach
Baden-Baden zurück . Der Ort trug reichen Flaggenschmuck und das
dem Gr . Palais gegenüberliegende Hotel Römerbad und der Kur¬
platz waren abends prächtig illuminiert .

k. Fischbach (A . Neustadt ) , S . Nov. Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Stephan Bockstaller einstimmig
wieder gewählt .

a . To --»uau, 6! Nov . Der Skiklub Todtnau hielt dieser Tage seine
Generalversammlung ad . Die Herren Fabrikanten Karl Thoma III .
(Vorfltz»nder) , Erich Locherer (Schristführer ) , Alfred ^Laile (Rechner )
und Emil Heblitz (Laufwart) wurden durch Zuruf wiedergewählt.
Die hiesige Ortsgruppe kann nächstens das 20 jährige Gründungsfest
begehen . Der Skiklub Todtnau wurde bekanntlich vor 20 Jahren >
erster Skiklub Deutschlands ins Leben gerufen . Das Fest wird am
26 . Janua r 1913 stattfinden. _

Seientaptiifdie Ldfiffsnachriditen .
Mitaeteilt d Generalvertr Fr. Kern . Karlsruhe. Karlrriedricbstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Prinzeß
Irene " in Genua , am Dienstag : „Kronprinz Wilhelm" in Neuyork,
„Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven , „Rhein" in Bremer¬
haven, am Mittwoch : „Port" in Nagasaki ; passiert am Dienstag:
„Barbarossa " Lizard , „Friedrich der Große" Lizard ; abgegangen am
Dienstag: „Seydlitz" von Adelaide , „Lützow " von Port Said,
„Kleist" von Southampton, „Prinz Eitel Friedrich" von Nagasaki .
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Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen , die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Knorr - Suppenwürfel
verwenden , aber noch mehr Hausfrauen gibt es , die diese für jeden Haushalt nützlichen u . praktischen Knorr -Suppen
noch nicht kennen . Warum ? Weil viele glauben , der Fabrikant könne unmöglich für 10 Pfg . 3 Teller gute Suppe
liefern . Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des Einkaufes , der Herstellungsweise u . des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für 10 Pfg . einen Knorr -Suppen -
würfel kaust, zieht aus all diesenVorteilen Nutzen . Probieren Sie einen Knorr - Suppenwürfel , er ist besser als andere !
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Aus der Restden;.
Karlsruhe , 6 . November .

A Vereidigung. Sämtliche Rekruten der hiesigen Gar¬
nison wurden heute metkag auf den Kasernenhöfen der Kaser¬
nen vereidigt. Vormittags 9 Uhr fand in der evangelischen
Etadtkirche ein Gottesdienst statt , der eingeleitet wurde mit
einem Choral der Leib-Dragonerkapelle unter Leitung des
Obermustkmeisters Köhn . Die Ansprache an die Rekruten hielt
Militäroberpfarrer Kirchenrat Schloemann. Die Fahnen und
Standarten wurden vorher durch eine kombinierte Kompagnie
des Leib-Erenadier-Regiments unter Führung des Haupt¬
manns von Billiez mit klingendem Spiel vom Schlöffe abgeholt
und nach dem Gotteshaus gebracht. Rach Beendigung dieser
Feier zog die Fahnenkompagnie nach der katholischen St . Ste¬
fanskirche , woselbst sich die Rekruten dieser Konfession bereite
/ingefunden hatten. Die Meffe zelebrierte Divisionspfarrer
Dr. Holtzmann , der nach dem Sanktus von der Hknzel aus eben¬
falls eine herzliche Ansprache an die jungen Vaterlandsvertei¬
diger hielt , in der er sie auf die Bedeutung des Eides und aus
^ie übernommenen Pflichten gegenüber Fürst und Vaterland
hinwies . Die Begleitung der Gesänge hatte die Artillerie¬
kapelle Erotzherzog Rr . 14 unter Leitung des Obermusikmeisters
Liese übernommen . Den Schluß der ernsten Feier bildete das
Lied „Großer Gott, wir loben dich"

, das unter dem Geläute
sämtlicher Glocken gesungen wurde . Unter Verantritt der Leib¬
grenadierkapelle begab sich sodann die Fahnenkompagnie nach
der Erenadierkaserne, woselbst die Vereidigung der Grenadiere
stattfand . Die feierliche Handlung währte bis mittags 1 Uhr.
Dann wurden die Fahnen wieder nach dem Residenzschlotz zu -
rückgebracht . Die Generalität und dienstfreien Offiziere wohn¬
ten der Vereidigung bei .

ms . „Mensch oder Persönlichkeit " war das Thema eines
Lichtbildervortrages , den gestern abend Herr Hans v. Eersdorff
«15 Berlin in dem nur sehr schwach besetzten Saale der „Vier
Jahreszeiten" hielt . Die Untertitel der mehr als zwei Stunden
,n Anspruch nehmenden nicht allzu intereffanten Aus-
Ährungen waren : „Warum hält der Mensch den Blick des
Menschen nicht aus? Die Taktansprüche der Gesellschaft und
»es Weibes ? " Der Vortrag schien vor allem den Zweck zu
/aben, ein Buch des Vortragenden zu propagieren, betitelt :
^
Die Revision des Taktes .

" Schon gleich vor Betreten des
Saales wurden einem ein vierseitiger Prospekt in die Hand
gedrückt und den Schluß des Vortragabends bildete die vom
Projektionsapparat in großen Lettern auf die Leinwand ge-
porfene Ankündigung , daß die „Revision des Taktes"

, die im
6uchhandel 6 Mark koste , zum Zwecke der' Propagierung
teute an der Kaffe für nur 4 .50 Mark verkauft würde . War der
Vortrag seinem Inhalte nach schon nur wenig kurzweilig, so
>am noch hinzu , daß die Ausführungen selbst wie mit harter Be-
iehlerstimine gemacht wurden. Der Referent sprach u . a . von den
Peinlichkeiten des graden Blicks ohne Worte, von dem psycho¬
logischen Problem im persönlichen Kontakt der Wesen und be¬
hauptete , daß insbesondere das Weib infolge seines Mangels
m Persönlichkeit nicht fähig sei, den freien Aspekt zu ertragen,
-andern auf den Takt angewiesen sei . Der Vortragende schloß
tnt dem Motto : „Herrschaften erhebt das Haupt , schauen wir
»ns an, damit wir uns erkennen , auf daß wir den Ring bilden
»nd die Herrschaft des Geistes heraufführen, denn noch immer
ist das Tier auf diesem Globus obenauf .

" Nach dem Vortrag
wurden Lichtbilder von Werken der Kunst , französische Akte,
»mexikanische Karrikaturen rc. vorgeführt, um den Einfluß der
-017 glichen Beschaffenheit auf die Entwicklung des Geistes, die
.'ege Wechselwirkung zwischen Geist und Körper , zu demon¬
tieren . Was nicht zu beweisen war ! . . .

W . F . Die Sängerriege der Karlsruher Turngemeinde 1818 be¬
ding am letzten Sonntag im großen Saale des „Kühlen Krug " die
Zeier ihres sechsjährigen Bestehens , welche Veranstaltung sich eines
überaus zahlreichen Besuches erfreuen durfte . Aus dem harmonisch
Usammengestellten, abwechslungsreichen Programm seien erwähnt
sie Männerchöre : „Das deutsche Lied" von Kaliwoda , „Lang ist 's her"
von Schwarz , „Abendglöcklein" von Münz , „Der Maienwind " von
sturm , „Schwäbisches Tanzlied " von Silcher , „Haifa , die Fidel klingt^
»on Baumann und „Mer sitzet unter Aepfelbäum " von Kromer ,
velche — zum Teil mit Orchesterbegleitung — unter der tüchtigen
lnd umsichtigen Leitung des Dirigenten , Herrn Chormeister Chr.
Gaffel, eine vorzügliche Wiedergabe fanden , ferner die Stabübungen
»er Zöglinge — den Speerwurf darstellend — unter Leitung von
Turnwart Hertwig , das Reckturnen der Geübteren und nicht zuletzt
>ie beiden humoristischen Singspiele „Die Kneipsche Kur " und
»Tiroler Nachtigallen "

, welche beiden Stücke große Heiterkeit hervor¬
tiefen . Die einzelnen Darbietungen ernteten lebhaften ungeteilten
Leifall , in welchen sich Veranstalter und Leiter in gleichem Maße
»eilen dürfen . Der zweite Teil des Programms war dem Tanze vor¬
rehalten , an welchem sich Jung und Alt in großer Anzahl beteiligte .
Hie Abteilung der Leibdragoner -Kapelle , welcher der musikalische
Teil übertragen war , wußte sich ihrer Aufgabe auf das Beste zu
entledigen .

A Der Evangelische Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg veranstal -
-et in der Karl -Friedrich -Eedächtniskirche am nächsten Sonntag nach
mittag ein Kirchenkonzert. (Näheres siehe Anzeige.)

# Weihnachtsverkauf des St . Binzentiusvereins . Kurz vor
Beginn des Weihnachtsverkaufs des St . Vinzentiusvereins erhalten
wir noch folgende Mitteilung : Am Samstag , 9 . November , abends
6 Uhr , Beginn des Verkaufs , um 8 Uhr Theater und Madonnen -
bilder , dargestellt von jungen Malerinnen , anschließend gesellschaft¬
liche Unterhaltungen , Restauration usw . Am Sonntag 11 Uhr Früh¬
schoppen , der recht lange werden darf ; 3 Uhr : Kinderfest ; 6 Uhr .
künstlerische Darbietungen gesanglicher und musikalischer Art , Tanz «
Unterhaltung . Während desselben Betrieb an allen Buden , Büfetts
und Kaufgelegenheit . Abends Tänzchen, Blumenverkauf , Sektbude,
Elückshafen, um dessen Zustandekommen sich Gräfin von Leiningen
große Verdienste erworben hat , kurzum : Unterhaltungen und Auf¬
führungen jeder Art . Am Montag ähnlich wie Samstag . Dieser
letzte Hinweis wird wohl alle auf die Beine bringen und jeder wird
den Versuch machen wollen und auch Mitwirken zu wollen , sei es durch
Kauf von Gegenständen oder Besuch der Veranstaltungen , um das
Ergebnis recht gut und gewinnbringend zu vollenden . Darum alle
in diesen drei Tagen in die „Eintracht ".

X Zum Regerscst . Auffallenderweise wendet sich das grrßte
Interesse unserer Musikfreunde dem Klassischen Symphoniekonzert , in
dem bekannte Werke von Mozart , Bach , Schubert und Beethoven auf¬
geführt werden , zu, sowie dem Kammermustk-Morgen -Konzert , das
mit dem Schuberts «n Oktett , dem Brahmsschen Horntrio und der
Klarinetten -Sonatc von Reger allerdings besondere Leckerbissen
bietet . Es sei daher an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß gerade
das Moderne Symphoniekonzert am Sonntag , abends 8 Uhr , den
Höhepunkt des Festes bringen wird , denn außer der wundervollen
Brahms -Symphonie enthält das Programm 3 Werke von Reger , die
der berühmte Komponist selbst dirigieren wird , nachdem er Wochen
zu sorgfältigster Einstudierung verwandt hat mit einen : Orchester, das
durch Bülow und Steinbach geradezu Weltruhm erworben hat . Für
da» Klavierkonzert wurde unser« berühmt « Landsmännin Frau
Kwaft Hodapp gewonnen , di« auch vor 2 Jahren die Ehre hatte , dies

unglaubliche Anforderungen stellende Werl in einem Leipziger Ge¬
wandhaus -Konzert aus der Taufe zu heben. Opus 123, das Orchester-
Konzert im alten Stil , wurde am 28 . Oktober in der Hamburger
Philharmonie uranfgeführt , unsere Wiederholung ist also eine der
Ersten . Die Romantische Ouite nach Gedichten von Eichendorff wird
das Regerfest beschließen ; sie beansprucht unser größtes Interesse , denn
Meister Reger betritt mit ihr neue Bahnen , er sucht eine Vermitt¬
lung zwischen dem Brahmsschen und dem Lisztschen Stile herzu¬
stellen und wie ihm dies über alle Erwartungen gelungen ist, zeigt
der Jubel , mit welchem man in Dresden am 2. Oktober diese stim¬
mungstiefen Bilder bei der Uraufführung begrüßte .

Zur Fleischteuerring .
# Karlsruhe , 6 . Noo. Das städtische Hauptsekretariat schreibt

uns : „Der Vorstand des deutschen Städtetages hat unterm 23 . Okt.
d . I . an den Herrn Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, worin zur
Ermöglichung einer ausreichenden Versorgung der städtischen Be¬
völkerung mit Fleisch die Aendcrung des 8 12 des Reichs-Fleisch¬
beschaugesetzes gewünscht wird . Dieser Paragraph bestimmt , daß bei
der Einfuhr von geschlachtetem Vieh mit den Tierkörpern auch die
inneren Organe (Eingeweide ) verbunden sein müssen . Weil aber
die Eingeweide rasch verderben und dann auch das Fleisch ungenieß¬
bar machen , ist die Fleischeinfuhr unter diesen Umständen praktisch
unmöglich. Es wird in der Eingabe dargetan , daß die von der Reichs¬
regierung — übrigens befristete und bedingte — Zulassung von
Fleisch aus Rußland , den Balkanländern und Belgien sowie von Vieh
aus Holland , wie auch die Einfuhr von Vieh aus Schweden und
Dänemark , fiir eine ausreichende Fleischversorgung der Bevölkerung
nicht genügt , daß vielmehr neben der Einfuhr von gefrorenen Ham¬
meln aus Australien , wie sie die Reichsregiernng zuzulaffen beab¬
sichtigt , die Einfuhr von Gefrierfleisch aus Argentinien und
Australien ins Auge zu fassen sei, sofern die Einfuhr von lebendem
Vieh aus Argentinien aus veterinärpolizeilichen und wirtschaftlichen
Gründen zurzeit nicht möglich ist . Diese Länder haben im Verhältnis
zu ihrer Einwohnerzahl einen außerordentlich großen Viehreichtum
und wären in der Lage, den deutschen Fleischmarkt dauernd und nach¬
haltig zu entlasten . Gehemmt wird diese Einfuhr aber durch die
erwähnte Bestimmung des 8 12 des Reichs-Fleischbeschaugesetzes , dis
die Einfuhr von Tierkörpern ohne die Eingeweide verbietet . Nach
Ansicht des Vorstandes des Städtetages sollte deshalb an die Stelle
dieser Vorschrift die Untersuchung des Viehs im Auslände durch be¬
amtete deutsche Tierärzte treten . Dieser Untersuchung hätte sich
dann im Inland « die Untersuchung des durch die Eingeweide nicht
mehr gefährdeten Fleisches unmittelbar nach dem Auftauen anzu¬
schließen . Eine derartige Untersuchung ist nach dem Urteil von Sach¬
verständigen sehr gut möglich , wenn die Beschausteller mit den Kühl¬
häusern in Verbindung gebracht werden . Der Vorstand des Städte¬
tags hat übrigens bei dieser Gelegenheit ausdrücklich betont , daß es
nicht Aufgabe der Städte sein kann, dauernd in die Preisgestaltung
von Lebensmitteln einzugreifen und Mängel der Wirtschaftspolitik
durch kommunale Maßnahmen auszugleichen und daß ein irgendwie
durchschlagender Erfolg mit den bis jetzt getroffenen und beabsichtig¬
ten Anordnungen nach seiner Meinung nicht wird erzielt werden
können.

"

Auf der Karlsruher Messe.
Vr . Karlsruhe , 6 . Okt. Auf dem Platze an der Durlacher -Allee

beim städt. Gaswerk , der bisher nur als Aufstiegsplatz für Frei¬
ballone bekannt war , herrscht jetzt allabendlich ein volksfestartiges
Leben und Treiben . Das reisende Meßvölkchen ist zur Spätjahrsmesse
wieder hier angekommen, um für acht Tage draußen auf dem neuen
Meßplatz den Herrscherstab zu schwingen . Abends nach 8 Uhr bietet
ich ein reizendes Bild , dieses Meer bunter , flimmernder Lichter über
und um eine vielhundertköpfige Menschenmenge. Schon von weitem
hört man ein Gemisch unglaublich vieler Töne . Am Eingang zur
Messe fitzen, wie immer bisher , die alten tauben , blinden oder ver¬
unglückten Orgelleute , die um Almosen ihre Orgel drehen . Dann
kommen die fliegenden Händler mit den farbigen Luftballons , und
den Lärmgegenständen jeglicher Art . Der Hauptfchlager ist in dieser
Saison der „haarige Affe"

. Es folgen di« Waffelbäckereien, Zucker¬
bäckereien und Verkaufsstände und erst dann kommt man zum eigent¬
lichen Vergnügungsplatz .

Es sei gleich hervorgehoben , daß der Vergnügungspark dieses
mal die doppelte Ausdehnung wie in früheren Jahren hat . Wenn
man durch die Reihen des Vergnügungsparks spaziert , so jagt ein Ein¬
druck den anderen und man kann kaum all ' den Lockungen und An¬
preisungen widerstehen, die sich dem Besucher bieten . Karuffels mit
Pferden und Wagen , Schiffsschaukeln, -ja sogar Aeroplankarussels
werden von den Kleinen eifrig benuht . Da ist ein Ungeheuer „halb
Mensch , halb Fisch"

, ferner die „Dame ohne Unterleib " zu sehen ,
hinter geheimnisvollen Vorhängen findet man „Pariser und türkische
Schönheiten"

. Viel Heiterkeit erregen die „Lustigen Röhren "
, der

„Geisterberg" und die Rutschbahn. Auf der Rodelbahn kommen
Männlein und Weiblein in sausender Fahrt unter Schreien , Kreisch .n
und Lachen talabwärts . Eine „Polnische Wirtschaft " sorgt nicht
minder für Unterhaltung . Für zwei Groschen kann man hier alles
klein schlagen . Ein Velo - und Hippodrom sind natürlich auch ver¬
treten .

Von den Attraktionen seien besonders „Johanna , das Affen¬
mädchen " hervorgehoben . Herr Otto Frohn hat mit viel Kosten und
Mühe ein 6 jähriges Orang -Girl engagiert . „Johanna " kleidet sich
früh selbständig an , wäscht und frisiert sich, brennt sich ihr zottiges
Haar und schminkt und pudert sich . Auch schreiben kann das „Affen¬
mädchen " . Bei der Table d 'hote ißt es mit Geschick , ohne dabei ge¬
fräßig zu sein , und weiß auch ein gutes Glas Wein sehr zu schätzen.
Sein Bourdoir hält es mit peinlicher Akkuratesse in Ordnung .
Großen Zuspruches erfreuen sich der „Moto Homo" und der „Moto
Phrno " . Beide versetzen sich durch große Willenskraft und Energie
selbst in Hypnose und lassen in diesem Zustande jedes Gefühl ver¬
missen . Sehr niedlich sind die kleinsten Pferde der Welt , welche große
Gelehrigkeit zeigen.

Hat man genug am Singsang , am Orgclgetöse , Trompcten -
geschmetter und Stimmengewirr , so kehrt man dem Meßplatz den
Rücken , auf dem dieses mal in weitcsteiu Maße für Unterhaltung ge¬
sorgt ist . Lange aber tönen den Besuchern noch die schrillen Orgel¬
töne des aktuellen Schlagers in den Ohren : „Das haben die
Mädchen so gerne"

. . . .

Eine neue pra&t . Methode , Barverlaste bei
Kreditgewährung za vermeiden .

An einem System , Kredilverluste zu vermeiden , sind Industrie und
Großhandel gleichmäßig interessiert . Allein von zwei Millionen Einwohnern
Berlins leisten jährlich ca . 30000 den Offenbarungseid ! Ein Beweis , wie
nötig eine zuverlässige Ahhilfe ist !

Firmen der Industrie und des Großhandels , die sich für eine neue
Lösung der Frage : „ Wie vermeidet man Barverluste “ interessieren , erhalten
auf schriftlichen Wunsch unentgeltlich ausführliche Beschreibung des Betriebes
des Vereins „Securitas “

, Organisation von Industrie und Großhandel , Sitz
Hamburg 1 , Schauenburgerstraße 55 , bei der Börse , zu gesandt . Zweig¬
stellen in Berlin und Frankfurt werden demnächst eröffnet .

Der Verein bedeutet für die in der Firma bezeichneten Kreise nach
der neuen Art seiner Methode geradezu eine Versicherung gegen Barverluste .
Die pekuniären Leistungen der Mitglieder stellen sich über 50 ° /o billiger als
die bisherigen Aufwendungen für Auskünfte , die Sicherheit 1000°J„ höher !

Ohne -Kapitaleinlage und ohne irgend welches Risiko zu tragen ist
jedes Mitglied in gleicher Höhe am Gewinn beteiligt, stimmberechtigt und ha.
das Recht , zu Versammlungen schriftliche Anträge zu stellen . 7839a

(T) <* «•¥» Cif und den übrigen Weltteilen verausgabt2 (ucn ZUHVVmU Billette zu Or,ginalpreisen die obrigkeitl .
konzeff . Agentur Zfrievrich Morlock , Karlsruhe , Karlfriedrichftr .» >. ' °»-

Telegraphische Rursberichte ,

^ (Anfangs -Kurse.)
vst . Kred .- Akt. 189 . V.
Diskonto Kom . 182 .
Dresdner Bank 161.75
Staatsbahn 142.*lsLombarden 18 .76

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.72

» Antw.-Br. 810 .66
» Italien 805 . —
• London 204 .95
. Paris 814.33
- Schweiz 81060

m . Wien 747.66
Prtvatdiskont 4 '/.
Napoleons 16 .24
3)4 %ReichSanl 88 .20
3% - 77.70
3)4 % Pr . Conf. 80.20
Vsterr . Goldr. 92 .05
4% Russen 1880 86 .—4 % Serben 80.25
Ungar. Goldr. 87.40
Badische Bank 127.—
Darrnst . Bank 119.%
Deutsche Bank 248 .'/,Drsc.-Command. 182 >/.Dresdner Bank 151. '/!vsterr . Länderbk.122.-Rhern . Creditbk. 133.—« chaaffh. SBft». H7Sudd . Disk .-Ges. —
Wiener Bankv. 12776
Ottomanenbank 127.—
Bach. Gußstahl 220.—
Laurahütte 165. ' /,
Gelsenkirchen 191 -
Sarpener 184. '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

ISchlußkurse .)
4% ReichSanlekhe

unk . bis 1918 100.50
3)4 % dto. 88L0
4 % Pr . ConfolS

b. 1918 unkndb.100 .45
3J4 % dto. 88 .20
4%B. Anl. v.1901 99.40
4% „ 1908/09 99.65
4% . 1911ul.1921100 .10
3)4 % . abg.Lfl. 95,508)4 % . „ Le# 92 .80
3)4 % . 1892/94 91 .60
3)4 % „ 1900 88 .25
3 )4% . 1902 87.80
8)4 % . 1904 87.80
3 )4 % . 1907 87.70
4% Rh. Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 98 .60
3 )4 % . 1914 87 .10
4%Russ .Staatsr .

v. 1902 88.20
4% Türk , neue 82.40
Türk . Lose 155 . ' /,
4%Ung.Str .l910 85.—
Südd . Disk.-G . 114 .30
Zem. Heidelbg. 147 .10

vom 6. November.
Bad .Anil .-Slchaf.515 .75
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch . -A .645.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 316.—
All .El .»G.Berlin 253. »I,
Schlickert Elektr .^ 46.

',.
M .-F . Badenia

Weinheim 174.50
M.-F . Grihner , 282 .—
Karlsr . M .-F. 162 .70
Mot.FOberursell30 .50
lellst .- ss .WaldhosKI . ' /,

Z.-F . Waghäusel201.70
Boch. Bergb . u.

Gußstahl 220.-
Harp . Bergbau 184 . '/.
Phon. Bergb. 272 . ' /,
Sb .-A. Pakets. 161 . »/,Nordd. Lloyd 119 . ' /,
Maschfb . Durlach 139 .30

Nachbörfe .
Osterr.Kred.-A. 189 . '/,
Deutsche Bank 248.»/,
DiSk .-Kommand.182 . »/,Dresdner Bank 151. ' /,
Staatsbahn 143. '/,Lombarden 18 . ' /,

Tendenz : fest.
Berlin ./Anfangs -Kurse .)

Osterr.Kred.-A. —.—
BerLHandelsg . 164 . ° .
Com .-u.DiSc.-B. 111.—
Darmst . Bank 120 —
Deutche Bank 249. '/,
Disc . Command.182. ' /
Dresdner Bank 151.6!
Balt . u. Ohio 106.21
Bochumer 220. '/,
Laurahütte 165 . °/,
Harpener 184.' /,

Tendenz : fest .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 100.51
3)4 % dto. 88.61
3% dto. 77.91
4%Preuß .Cons. 100 .61
3)4 % dto. 88 61
3% dto. 77 .91
4% . 1911 —
4% Badenerl901 —.—
3)4 % . 1900 88.31
3 )4 % . 1904 — _
3)4 % . 1907 87.41
3)4 % dto. conv . —
Rufsennoten 216.6k
Osterr .Kred.-A . 189.' /,
Disk.-Kommand .182 .' /,
Dresdner Bank 151 .' /,
Nat .-B . f. Dtschl. 120 . ' /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl. 160 .11
Südd .DiSk.-Ges. 113 .71
Canada -Pacific 264.—
Boch. Gußstahl 220. -
Deutsch-Luxbg. 171 .*/,
Laurahütte 165 .*/,
Gelsenkirchen 190. ' /,
Harpener 184 .—
Phönix 272—

THnamit Trust 174.»/,
El . Allg. (Ebif .) 258.70
Slektr . Schnckertl47.—
Eleltr . Siemen »

u. Halske 222J0
Masch. Gritzner 281JO
D . GaS-Gl .-Gef 602.—
D. Waff .-Mnn .516.—
Brauerei Sinne *800 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 88.50
P .-llng . K. Obl . 9Q£0
4)4 % Uns . 2.49. 90.-
Privatdiskont 3*/,

Tendenz : fest .
Berlin . (RachvSrse .)
Ost . Kred.-AkL 190 . ' /,
Berl . Hand .-GesA64 . ' /,
Deutsche Bank 248.' /,
Disk.-Comm. 182 .»/«
Dresdner Banklbl .»/,
Lombarden 18.°/.
Balt . u . Ohio 106. 7«
Bochumer 220.—
Laurahütte 165.»,',
Gelkenkirchen 190. '/«
Harpener 134 —

Tendenz : fest.
W i e n ( 10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 605 .50
Länderbank 484 .—
Wien. Bankver . —.—
vst .Staatsbahn 674 .—
Lombarden 104 .50
Mark noten 117 .85
Wechsel Paris 95.95
Ost . Kronenrente 85 05
Ost . Papierrente 87 .60
Ost . Silberrente 87 .9 J
Ung. Goldrente 104 .—
Ung.Kronenrent . 84 45
Alpine 967 .—
Skcda 754.—
Osterr. Rente 85 .—

Paris .
3% frz . Rente 89.27
4% Italiener 97 .90
4% Spanier 90.75
4% Türken unif . 80.75
Türkische Lose —
Banque Ottom . 738 .—
Rio Tinto 18 .50

London .
Amalgamated 87 . '/,
Chartered 25' /,
De BeerS 20 »/«
East Rand 2»/«
GoldfieldS 3'/.
RandmineS 6 '/«
Anaconda 9—
Atchifon comm. 110 ' /,

. pref - 115 '/,
Chicago, Milw . 116 —
Denver pref. 22'/,
LouiSvilleNafhv. 162 '/,
Union Pacific 176 °/.
U . St . Steel com. 79 >/
dito pref. 115 '/,
South .Pac .Shar . 27 —
Rock Jsl . Comp. 114 —

IT
Eintrachtsaal .

Dionstag , 12 . November , 8 Uhr

II. Dichter -Abend

Thomas Mann
wird vorlesen aus eigenen Werken .

1 . „Schwere Stunde“ (Novelle ), 2. Bruchstücke ans dein
Roman „Königliche Hoheit", 3. Ungedruckte » atu einem
unvollendeten Roman , 4. „Das Wunderkind“ (Novelle ).

Ratten za Mk. 3
Hofmu8ika!ien-

handlung

2 .—, 1 .50 nnd 1 .— in der

Hugo Kuntzf ÄÄdt.
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

-Institut I. Schallet,
Pol .-Beamter a . D .,

Karlsruhe, Eisenbahnstr. 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf » Charakter und
Vermögen. Erhebungen in EhefcheidungS- und RlimentationSsachen :

Ueberwachungen re. B37687
Gegr . 1907 . Prima Referenzen . WeltauSkunftei .

Zur gefls Beaohtung !
Meine Büros befinden sieh ab

6 . Novemberl912 Herrenstrasse 13
nächst der Kaiserstrasse , im Neubau der Herren Ettllnger ft
Wormser . 17985 .3 .3

Albert Ettlinger , Bankgeschäft .

$lm$ugS'fln$eige.
^

Mein ietzt auf das modernste eingerichtete

befindet sich seit 1. Okt.
im Neubau Amalienstrasse 42 , parterre,
schräg gegenüber der bisherigen Wohnung. ,17630.2.2

Albert Günzer, Dentist.

Detektiv
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Puppen und

Seite 5

preiswerte

Puppen -öestan - teile.
M

Gnsere

Spielwaren -

Ausftellung
ist eröffnet.

Jetzt gekaufte Gegenstände werden auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt

WWlWIWl

Rumpfe , Stoff, mit Haarstopfung 254 404 654
Rümpfe , Leder , imit„ Cell.-Arm , Gel . 454 604 1 .25
Rümpfe , Led., Cell.-Arm, Dopp.-Gel. 1 . 75 2.25 3.50
Rümpfe , Led . , Porz . -Arm , Doppelgel . 1 .30 1 .50 1 .85
Köpfe , Cellnloid, ohne Haar . . 154 254 304
Köpfe , Celluloid m . Scheitelperücke 704 954 1 . 10
Köpfe , Celluloid m . Scheitelperücke

Schlafaugen und Wimpern . . 85 -9 1 .25 1 .65
Arme , Porzellan . Paar 124 204 254
Arme , Celluloid . Paar 454 654 754
Perücken . 754 954 1 . 10
Schuhe . Paar 154 254 304
Strümpfe . Paar 5 4 84 124
Kleidchen . 504 754 1 .25

Cell . - Babys , ungekleid. 654 854
Cell .-Babys , gekleidet . 1 . 15 2 .25
Porz .-BabyS, ungekleid. 954 1 .25
Babys mit Tragkleid 1 .25 1 .75
Wickel - Puppen . . . 504 954
Gelenkpuppen , ungeki. 1 .25 1 .75
Puppen , gekleidet . . . 454 954
Werf - Puppen . . . . 454 754
Stoffpuppen , Ceii.-Kopf 504
Imit Leder m . ceii.-Kopi 954
Puppen -Schirme . . 454 754
Pelz -Garnituren . . 504 954
Hütchen . 354 604
Baby -Wäsche in grosser Auswahl

Hermann Tietz .

1 . 10
2 . 75
1 .45
2 .25
1 .25
2 .50
1 .25
1 .25
754
1 .45
954
1 .45
95 4

18038

Slädl . Seefischmarkt.
Hauptmarkt: In der Fifchmarkthalle hinter dem städtischen Bierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 3tlr ~ 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt r In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße 96/98, am Donnerstag vormittag von 9— 11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr.
Oststadt. In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.

Durch den Verkäufer JMLarzIufT.
Stadtteil Mühlburg . In der Westendhalle am Donners¬
tag nachmittag von 5—7 Uhr und Freitag vormittag
von 8 — IGjr Uhr. 18046

Karlsruhe, den 6. November 1912 .
Ltädt. Schlacht- und Biehhofdivektion.

r
! ■

8 .2

Mit gutem Erfolge behandle

Frauenleiden
nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .

Auch für unbemittelte Frauen 17736
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen. Vom Arzt auSgebildet .
= = = Kräuterbäder im Haufe. ====== = = .

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittagŝ

Englisch
Französisch
Italienisch

etc . etc .

Kaiserstrasse 161 , II
: : Telephon 1666 : :

d 11 ^

’ aufen Sie keinen Teppich ,I/ £
keines Llufer, keineHatten, ohne zuvorunseren reich -

■ M haltieen, farbigillustrierten Gratiskatalog Uber
^ LCocosteppiche , Cocosläufer und Cocosmatten einver -^ ^ angt zu haben. Peinfarbiggemustert — hochfuBwarm— ungemein dauerhaft — und sehr wohlfeil ! MT Lieferungschon ab 20 Mk- frachtfrei. WV Dorsfener Teppichfabrik.HermbDantn Nr 136 (Westf.)

s

Südd . Niederl.
Reformhaus

dwoh rechtzeitige Orientierung

Paradies - Betten !

Grosse Fehler
vermeiden

Verlobte

Kompl . Schlafzimmer.
• O PpaioD für jeden Bedarf . Versand
JO » I 0190 franko . — Katalog gratis.

über Steiners weltberühmte

vermeiden

18066

Bärenzwinger

Der Abend im Kolosseum am
9. November findet nicht
statt. Näheres wird durch
Rundschreiben bekannt ge-
geben. 18035

WiirtteinberMer
KmIImslen-Terriil.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 6. November ISIS ,abends 9 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff . Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will-
kommen._ Der Vorstand .
Die Heilsarmee

Adlerstraste 4, Hof Part .
Morgen Donnerstag abend 8lL

Uhr. findet ein

Mufik - und Gesangsfest
statt . Jedermann ist freundlichst
eingeladen . B37673

Äfltflrtlf (äuefiitabt) uber »Viuueiu wacht die Haus¬
aufgaben eines jüngeren Schülers
oder erteilt Nachhilrstunden.

Offerten unter Nr . B37691 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Frauen und Mädchen .
welche ihre Ggrderobe selbst an¬
fertigen wollen, können nach Be¬
lieben bei mir arbeiten . B37588

Fra » Ti. Mauser , Damen -
schnciderin, Akademiestr. 11 , II. 3.1

Kaiserallee 61. 4 . St . , lk. , werden
Kleider . MMt Stufen u.
INoiNioiM ied. Art vill. u . gut an -
tt >kllj<l>Ug gekertrgt . auch Ausbeff .und Umündern wird angenommen .

Badeofen
zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabeunter Nr . 18044 an die Expe- !

! diiion der „ Bad . Preffe "
.

"

2 getragene Mäntel
aus besserer Familie , für Kinder
von 4 u . 6 Jahren gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . B37714
an die Erped . der „Bad . Preffe ".

Bauplätze.
Nahe beim Bahnhof Muggen¬sturm sind noch einige schon ge¬

legene Bauplätze zu verkaufen .
Jos . Brandstetter ,

Bahnhofhotel , Muaaenstnr » .

Tüchtiger

GesiMmnn
in badischer Amtsstadt , auS guter
eingeborener Familie . 27 Jahrealt , kath . , gesund, repräsentabel
u . von gefälligem Aeußeren , im
Besitz des vom Vater ererbten
elterlichen Geschäftes, das vorzüg¬
lich geht u . deffen Anlage u . Ge¬
bäulichkeiten samt dazu gehörigen
kleinerem landwirtschaftl . Betrieb ,einen Wert von ca . 50 000 JH
haben, sucht auf diesem Wege
paffende Lebensgefährtin von ent¬
sprechendem Aeutzeren, gleicher
Konfession , mit der Vereigen-
schaftung zur tüchtigen Hausfrau
und einer Barmitgift von ca . 15
bis 20 000 M . Vermittlung durch
Angehörige oder Verwandte er¬
wünscht . Strengste Diskretion zu¬
gesichert u . anderseitig erwartet .
Gewerbsmäßige Vermittlung ver¬
beten.

Offerten unter Nr . 7873a an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb.

Für meine Verwandte , Fräul .,33 Jahre , kathol. , hübsche, schlanke
Erscheinung, mit 25—30 Mille
Vermögen, suche ich , da es der¬
selben, weil alleinstehend, an
Herrenbekanntschaft fehlt , auf
diesem Wege eine paffende Heirat .
Beamter in sicherer Position be¬
vorzugt. Berufsvermittlung streng
verbeten . Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Nr . B37640 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

. •» ♦ j ^ » »

Geb. Frl . 'aus gut. Fain . , evg.,26 I . alt , groß. Ersch . , angen .
Aeuß. , gut Häusl, erz ., etw . mufik .,
vorerst schöne Ausst. , spät . Berm .,
wünscht m . gutgestelltein Beamt .,
nicht üb . 40 I . , gleich. Kons ., ebens .sfattl . Ersch . , Briesw . zwecks Heir .
Brief m . Schild, d . Verh. u . Bild
u . Nr . B37639 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten. Gegens.
Verschwieaenheit. Vermitil . Verb.

Geschäft
zu kaufen gesucht cvenil.

Einheirat .
Beabsicht . ein eigenes Heim zu

gründen , bin 29 Jahre alt , kath . .
tüchtiger, solider Herr mit 15 000
Mark , vorerst verfügb . Vermögen,
suche kleineres, rentables Geschäft
cventl. Einheirat in solches.

Offerten mit Zusicherung streng¬
ster Diskretion bcförd. u . B37637
die Erped . der „Bad . Preffe " .

Junger Mann . 26 I . alt , ev ..mittl . Gr . , mit best
'
, gutgeh. Geschäftu . nettem Anwesen in reiz . Geg. o .bad. Schwarzw. wünscht aus d.

Wege mit tüchtigem FrAulein ,
hübsche Erscheinung, aus achtbarer
Fam . . in Briefwechsel zu treten
zwecks späh

Heirat .
Gest. Off. wolle man vertrauenSd .unter Nr . B37201 an die Exped . .der

„Bad . Presse" senden. Manneswort :
Strengste Diskret . Berufsm . Ver¬
mittler verbeten. Durch Verwandte
evtl, erwünscht._ 2.2

Herren u . Hamen
fön« , sich unt . str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B35763 .27.8

Verehelichungs -Nachweis
Mannheim , Mittrlftr. 37 .

ouoiioiioiioiioiiolincsiloiioiioiicpiioiioii
Q 16867

i Moderne Fraaeo
0 wissen , wie sehr ein

eleganter

Schuh
die Wirkung der Toilette

steigert .

Die neuesten und ele¬
gantesten Erzeugnisse
der Schuh - Industrie

finden Sie in allen Preis¬
lagen bei

Lau - Hi
q Schuhwarenhaus

0 Kaiserstrasse 187.

IIOIIOIIC3IIC3IIOMOIIOOUOIIOIIOIIOIIC3IIOIIO

Neue Ideen , Erfindungen,
Maffenartikel nimmt in Vertrieb oder verschafft solvente Käufer , sowie
Aufklärung ohne Vorspesen. Kein Patentbüro . 18059

Anfragen M . Hassel , Karlsruhe , Sofienstraße 156.

Hebamme
nimmt Damen z . privaten Entbind ,
an . Referenzen . Mäßige Preise .
Verschwieaenheit. Frau E. Walptrt,
S1 . Kariistraße 14, Luzern . 7869a

' Erstklasfiges

Restaurant
mit Konzerthau» «. großem

Biergarten k
in einer süddeutschen Fremden¬
stadt, eigener Umstände wegen,
zu verkaufen. Das Haus , seit
vielen Jahren im gleichen Be¬
sitze, genießt vorzüglichen Ruf
u. garantiert für tüchtigen
Fachmann I» Existenz. Not¬
wendiges Kapital etwa 40—50
Mille oder sonstige Sicherheit .
An Selbstreflektanten erteilt
Auskunft unter Nr. 3015
Gustav Dummei ,

Konstanz . 7877a

Gerde ! Kerde !
Emaille und lackiert, mit Garantie
billigst ; grbr . Herde nehme inZahl .

Herdlager Schill erstratze 4.
Keine Ladenspesen. B37688

Win 4Zimnhll»s
mit Garten , 3 stück., in zentr. Lage
in Karlsruhe , über 6°/» rentieren ^
wegen Wegzug zu verkaufe « . 2 .1

Anfr . unter Nr . B37707 an die
Erped . der . Bad . Preffe ".

Geschäft- Verkauf .
Gut eingeführtes Marktgeschaft

(Spezialgeschäft - mit guter Kund¬
schaft abzugeben. Offerten unter
Nr . B37713 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Nähtisch zu verkauf , od . zu der-
tauschen geg. guterh . Reitstiefel ,
Grüße 42. Off. unt . Rr . » 37699 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb.

Üarl- Wilhelmftraßr 32 ist eine
fast neue Änricht zu verkansen,
ebendaselbst wird Bügelwäsche an¬
genommen . Zu erfr. im ö. Stock.Rattenfänger ,

Zwergschnauzel, l ‘ |, Jahr , sehr
wachsam , zimmerrein , unermüdlich .
Mäuse - u. Rattenfänger für 30 Ml .
zu verk . Bürgerstr . 12. » 37670.2.1

Paletot
wenig getragen , für schlank« Fia ..bill. zuverk .Bn«»Weltzienstr.l8 , IV. l.
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Graf Botho Lulenburg f .
: : Karlsruhe, 6. Nov. Der Tod des hochbetagten Staats -

Ministers Dr . jur . Graf Botho zu Eulenburg lenkt den Blick
zurück in die Aera Bismarcks , da der eben verschiedene Minister
des Innern in Preußen war . Er wurde am 31 . März 1878 als
Nachfolger seines Vetters Friedrich , ins Amt berufen , um als
strengkonservativer Gehilfe Bismarcks den wirtschaftlichen Um¬
schwung vom Freihandel zum Schutzzoll und die Vorarbeiten zu
einer sozialen Gesetzgebung in die Wege leiten zu helfen . Ihm
fiel dabei vor allem die Rolle der Ausarbeitung des Sozia¬
listengesetzes zu. Mit innerster lleberzeugung und mit be¬
merkenswertem äußeren Geschick hat er sich dieser Aufgabe
unterzogen , sodaß sein Name als „Vater des Sozialistengesetzes"
in der deutschen Geschichte verzeichnet ist. Trotzdem hat er sich

Botho Graf zu Eulenburg.
»ie der persönlichen Gunst Bismarcks zu erfreuen gehabt , der
ihn ständig im Verdacht geheimer Konspirationen mit den
damals noch sehr einflußreichen Nationalliberalen hatte. Wie
unbegründet dieser Verdacht war , hat der Verstorbene in
seinem langen späteren Wirken als Führer der konservativen
Fraktion des preußischen Herrenhauses bewiesen . In diese
yührerrolle beruft man keinen „unsicheren Kontoristen" uno
diese Nolle übernimmt auch kein politischer Charakter , der sich
i« Innern seiner Parteistellung nicht sicher ist.

Bekannt ist die List, mit der Bismarck , aller Liebereien
müde , den , Widerwilligen zum Abgang zwang. Am 19. Febr
1882 hatte eben der Minister des Innern „ein Unannehmbar "
der Etaatsregierung bei der Beratung des Zuständigkeits-
gefetzes im Abgeordnetenhause gesprochen, als sich der Eeheinl-
rat Fromme ! — dessen Name durch diesen „Zwischenfall" auf
die Nachwelt gekommen ist — erhob und eine gegenteilige Er-
klärung des MinisterpräsidentenFürsten Bismarck verlas ! Nun
blieb dem unbequemen Gegner nur das sofortige Entlastungs-
gesuch als Antwort, und er zögerte denn auch nicht seinen Platz
zu räumen. Herr von Puttkamer wurde sein Nachfolger .

Zehn Jahre weilte dann Graf Botho zu Eulenburg als
Oberpräfident von Hessen-Nassau in Casiel. Dann wurde er .
entgegen aller Tradition , unter Caprivi wieder als Präsident
de» Etaatsministeriums nach Berlin zurückgerufen und wirkte
Hier vor allem an der „Umsturzvorlage " mit . Mit seinem Miß¬

erfolg bei diesem Werke belastete Eulenburg vor allem Caprivi
und sprach das offen in seinem Abschiedsgesuch an den Kaiser
aus . Als Caprivi auf Befragen aus seiner inneren Gegner¬
schaft keinen Hehl machte , die ihm nachgesagten Jntriguen
gegen Eulenburg aber entschieden leugnete , wurde Deutschland
im Herbst 1894 mit der gleichzeitigen plötzlichen Entlastung
Caprivis und Eulenburgs vom Liebenberger Jagdschloß Phili
Eulenburgs aus überrascht. Der zum zweiten Male inaktivierte
Staatsminister widmete sich nun ganz der konservativen Partei¬
politik und hat bis in die letzten Tage seines 81jährigen Lebens
großen Einfluß bei seinen Freunden besessen.

Englands Flotte und die europäische Lage .
(Bon unserem Londoner Mitarbeiter . )

gk . London, 4 . Noo. Von autoritativer Seite wird bekannt ge¬
geben, daß die sensationellen Nachrichten, die über die Bewegung eng¬
lischer Kriegsschiffe in den letzten Tagen so angelegentlich verbreitet
wurden, nicht die geringste Grundlage besitzen. Die Admiralität hat
keinerlei Absicht, die Flotte zu mobilisieren . Kein Schiff wurde unter
versiegelter Order ausgesandt und keinerlei Maßnahmen wurden ge¬
troffen , auch nur ein einziges Schiff nach dem nahen Osten zu be¬
ordern . Das Programm , das bereits vor einem Monat bekannt ge¬
geben wurde , bleibt vollständig unverändert . Trotzdem verfolgt das
Auswärtige Amt die Ereignisse im nahen Osten mit größter Aufmerk¬
samkeit, so daß sofort die notwendigen Arrangements zum Schutz
britischer Untertanen in Konstantinopel , Salonika , Kreta usw . ge¬
troffen werden können, sobald dies erforderlich werden sollte.
Bei früheren Gelegenheiten , wenn die Situation in Konstantinopel
drohend wurde stand ein englisches Geschwader in der Beschika - 2ai
am Eingang zu den Dardanellen bereit . Offenbar wird dasselbe
Arrangement getroffen werden, sobald die Lage dies erheischt .
Nichtsdestoweniger werden die verschiedenen Geschwader in den
heimischen Gewässern für alle Fälle bereit gehalten .

In heimischen Gewässern befinden sich vollständig in Dienst ge¬
stellt : 19 Kriegsschiffe, 5 Schlachtenkreuzer, 7 Panzerplattenkreuzer .
Mit zu ergänzender Mannschaft ausgestattet sind : 8 Kriegsschiffe und
4 Panzerplattenkreuzer . Nur mit Aufsichtsmannschaften versehe»
sind : 17 Kriegsschiffe und 5 Panzerplattenkreuzer . Die Schiffe mit zu
ergänzender Mannschaft haben eben ausgedehnte Manöver in schotti
schen Gewässern ausgeführt und sich für den Winter nach dem Süden
begeben. Sämtliche Schiffe dieser Art befinden sich nunmehr in den
heimischen Häfen, so daß sich ihre Ergänzungsmannfchaft innerhalb
weniger Stunden an Bord derselben begeben kann. Auf diese Art
wird die Stärke der Heimflotte in Kanal und in der Nordsee auf
32 Kriegsschiffe ( einschließlich von fünf Schlachtenkreuzern der Dread¬
nought -Klasse ) und 11 Panzerplattenkreuzer erhöht , was eine Gesamt¬
zahl von 43 großen Kriegsschiffen und eine Flotte ergibt , die zweimal
so stark als jede andere Flotte ist, die sich gegenwärtig in nordischen
Gewässern aufhält . Außerdem kann innerhalb weniger Tage die un¬
mittelbare Reserve, aus 8 Kriegsschiffen von der „Majestic " -Klasse
bestehend , in See stechen. Die Stärke der englischen Flotte im Mittel¬
meer und in der Nähe desselben ist seit geraumer Zeit geringer ge¬
wesen als zu irgend einer anderen Zeit während der letzten 100 Jahre ,
was darauf zurückzuführen ist, daß die Kriegsschiffe aus Malta ab¬
berufen wurden und kürzlich das Kriegsgeschwader von Gibraltar ,
aus vier Kriegsschiffen bestehend , nach heimischen Gewässern zurück¬
gekehrt ist . Admiral Sir A. Berkeley Milne hat gegenwärtig im
Mittelmeer bloß zwei Panzerplattenkreuzer unter seinem Kommando
— „Hamshire" und „Good Hope " — und vier Kreuzer : „Weymouth ",
„Parmouth "

, „Medea" und „Diana " mit einer Flottille von Zer¬
störern und Unterseeboten.

Das dritte Schlachtengefchwaderder Heimflotte unter dem Kom¬
mando von Vizeadmiral Cecil Burney — aus den acht Schiffen der
„Prinz Edward "-Klasse bestehend , hat mit dem Kreuzer „Dartmouth "

während der letzten Woche Portland verlassen. Nachdem die» E«,
fchwader am Samstag Gibraltar passiert hatte , befindet e, sich nun.
mehr auf dem Wege nach Malta , um unter Admiral Milne » Ko» ,

. mando zu treten . Im Laufe dieser Woche begibt sich der Schlachte»,
kreuzer „Inflexible " mit dem Panzerkreuzer „Warrior " au» heimisch «,
Gewässern nach Malta . In Kürze darauf folgt ihnen der Schlachten
kreuzer „Jndomitable " und der Panzerplattenkreuzer „Duke of Edin
burgh". All diese Arrangements wurden vor Ausbruch de» Balkan
krieges gemacht . Zwar hat die Admiralität wahrend der letzten Tag«
für ihre Beschleunigung Sorge getragen , aber auf keinen Fall liegt
irgend ein Anlaß zu sensationellen Gerüchten vor . Ursprünglich wurde
beabsichtigt, das dritte Flottengeschwader Ende Januar nach England
zurückzuberufen, nunmehr liegt aber die Wahrscheinlichkeit vor , daj
die Schiffe bis zu einem späteren Zeitpunkt im Mittelmeer bleibe»
werden, lleber die Flottenpolitik des englische« Kabinett » hat sich
unlängst der Kolonialsekretär Mr . Harcourt u. a. in dem Sinn « ge.
äußert , daß Englands Flottenpofition im Mittelmeer von nationnü »
und internationaler Wichtigkeit fei . Englands Position im allgemei.
nen müsse in der Region des Mittelmeeres zur See und auf dem
Lande in vollem Maße aufrecht erhalten bleiben , dabei stütze sich Eng,
land aber auf keinerlei Allianz und keinerlei Einvernehmen , sonder ,
lediglich auf seine eigene Stärke , um die Forderungen der englische»
Politik , und nur der englischen, in notwendigem Maße unterstützen
zu können.

Aus diesen Worten ergibt sich die Flottenpolitik de» Kabinetts
mit einwandsloser Klarheit . Nach sorgfältiger Erwägung aller ein¬
zelnen Umstände und nach Beratung mit Sachverständigen in der
Flotte und der Armee wurde beschlossen, das Prestige der englischen
Flotte im Mittelmeer ein für allemal in unvermindetter Stärke auf¬
recht zu erhalten . Die Flotten der einzelnen am Mittelmeer inter¬
essierten Mächte stellen sich für die nächsten Jahre mit Rücksicht auf die
Anzahl von Schiffen der „Dreadnought "-Klasse wahrscheinlich wie
folgt :

1913 1914 1915
Frankreich 6 8 10
Italien 13 6
Oesterreich-Ungarn 1 2 4

Nächsten Juli werden sich den gegenwärtigen Plänen der Admiralität
zufolge vier englische DreaNioughts der „Jnvincible "-Klasse mit 32
zwölf- und 32 vierzölligen Geschützen im Mittelmeer befinden und
außerdem vier Panzerplattenkreuzer mit 18 9 .2zölligen, 8 7.5zöllige»
und 26 Kzölligen Geschützen. Auch wird bis dahin England über eine ,
viel größere und wirksamere Zerstörerflottille als gegenwärtig in
Malta verfügen , während sich eine Flottille von Unterseebooten in
Alexandrien befinden wird . Außerdem wird im nächsten Sommer
ein Geschwader von 8 Kriegsschiffen — das viette Kriegsgefchwader
der Heimflotte — in Gibraltar stationiert fein. Im Notfälle könnte
die Mittelmeerflotte durch das Geschwader von Gibraltar verstärkt
werden, so daß auf alle Fälle das Prestige der englischen Flotte im
Mittelmeer auftecht erhalten bleibt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Seife — eine deutsche Erfindung ! Obwohl der römisch«

Schriftsteller Plinius die Seife — er nennt sie „sapo " — als Er¬
findung der Gallier , also der Vorfahren der Franzosen bezeichnet,
können wir doch an der Hand der Sprachforschung feststellen , daß dies
nicht der Fall ist . Das lateinische Wort „sapv" des Plinius nämlich
ist , ebenso wie seine Ableitungen , das ftanzöfische „savan “ und dar
italienische „sapous "

, nichts als das alte germanische „aaipo “. Dem¬
nach dürften unsere Vorfahren als die eigentlichen Erfinder der Seife
zu betrachten sein . Die Römer kannten die Seife nicht. Deutschland
aber ist nicht nur das Vaterland und die Heimat der Seife , diese»
wichtigen und wertvollen Kulturmittels , sondern auch das Land , wo
die beste und billigste Seife hergestellt wird , wofür z. B . eine Wafch-
und Haus -Seife , wie die bekannte und weitverbreitete Flamm « »
Seife den schönsten Beweis liefert . 1790a

r ‘ ' Woll -

Unterkleidung
ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. BEHGER SÖHNE ,
Stuttgart .

*

2197a

Js Malz
S

. Extract
nach

Liebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

sieht chemisch o. technisch
an der Spitze aller
Malz - Präparate

Ein vorsBc -l^Nähr¬
präparat f. Kinder
und Kranke . Von
sicherer Wirkung
bei Husten , Brust »
katarrh , Influenza

Die aus diesem
emtrierten Malzextract

hergestellten Löflunds Bonbonssind an WaMg*.
schnackund nach
» «ander Wirkung

In ApothtMn
und Drogerien

allen anderen Hattanbanhanaaraitaea Obarlaga«. SUU „ L6fiufMj*‘
«erlangen

Ich brauche
iehr nötig getragen « Herren - u .
Damenlleider , Schuhe , Stiefel ,Möbel , einzelne Kleidungsstückealler Art für neu erössnetes

An - und Verkaufsgeschäft .
Ros » Gut , Waldhorn strotze 62,
zwischen Durlacherftr . u . Kapellen-

stratze . Postkarte genügt .
Zahle den höchsten Wert . B37399

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Kleider,
Schuhe, Möbel, Wäsche , Uniformen ,
Pfandscheine, Zahngebiffe . Bs7i >«3.3

J . Glotzer, Markgrasettstr . 3.

3u verkaufen :
ein Damenmantel (;
gestrickte , dunkelgrüne Jacke , blaue
Samtbluse , Blufenrock, rotes Che¬
viot-Reformkleid, Rohseidener
Abendmantel , Foulardkleid, sowie
2 Gehrock-Anzüge u . Smoking mit
Weste , auf Seide gearbeitet , pass. I
für Kellner , billig zu verkaufen, n

Ritterstratze 6, parterre . 4 ,Händler verbeten . 18043 4

Die K
Teil »

Die kl
tiänbe
Solche

Rad)

Bai

Blns
fletbet

Rhei
Bet der

I
Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden .

Mut achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne,
Unterschrift : Prof . Dr. G. Jaeger.

Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstrasse 211 .

I

Ungeziefer jederArt
beseitigt mit überraschendemErfolg unter weit*

| gehendster Garantie und billigster Berechnung
die

j Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel 2340 Anton Springer TeL 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51.
SrMtes and MatmgsfSbigstesUnternehmen dieser Art

m Deutschland . 15282

tn inttn gut erhalten , wirdI Helles Kleid mit Handstickerei ,
>4 * * W • • für Mk . 180 .— I Gr . 44 sowie weißer Pelz «. Muff
twgeaeben. B37858 .3.21 zu verkaufen. B37621' ' " * 14,3 . Stock . I G- rtenstratze 44 , III .

Chice Damen -
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Blusen „ 0.95 „
llnterröcke „ 2 50 „
MlhtWrche 34 , 1 Tr.

Keine Ladensvesen. 17811

Kaufe %
fortwährend getr .Herren - u .Damen¬
kleider, Schuhe, Writzzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Kommein? Haus .
Kttl .Oulinnnn , Zähringerstr .23.

fahrt den Schwan als Schutzmarke
well es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„ Seifix “ bleicht selbsttätig ! 62*8*

Druckarbeiten ieder Art werden rasch und billig angefertigt in der
-Druckerei der „Badische» Presse".
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Für die Regen - Tage
Sport , Reise , Touren

Gummi Mäntel
JL 19.—

Midland JL 24 .—
Ji . 29 .50

Derby JL 33 .— 36 .— 39 .—
Gentleman ^ 42 .— 45 .— 53 .—

JL 58 .— 60 . — 68 » —

fcoOen-Pelerinen

boSeu - Mäulel
wasserdicht imprägniert

Formen : Bozen
Graz . .
Garmisch

Gastein

JL 22 .—
JL 24 —
J> 26 .—
Ji . 29 .50
JL 31 . 50
JL 33 .— 38 .

ans wasserdicht imprägnierten Kamelhaar*
und Strichloden . . praktisch im Tragen

Stück IO —, 12.—, 14.—, 16 —, 19 — , 22 .—, 28 .— bis 33 — JL

Loden - Mäntel und -Pelerinen fflr Damen nnd Mädchen
in gut passenden Fassons zu gleichen Preisen vorrätig .

Spiegel & <Wels
.

18087

iprrprjp >r»mr fiHiwHiTiüi
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&
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Badischer Kunstverein .
I

l

l

l

Wegen Vorbereitungen zur

Keller * Ausstellung
bleibt der Kunstverein vom Donnerstag,:: den 7. ds. Mts« ab 2 Uhr, ::

m -ü- — - —• geschlossen . ■ -- -
Wiedereröffnung für den allgemeinen Besuch

Dienstag, den 12, ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr .

I

I

I

I
18045 Der Vorstand .

Karte -er Balkanstaaten .
Nene erweiterte Anstage.

Die Karte ist 78/54 cm groß und umfaßt die europäische Türkei , einenTeil Von Bulgarien und Serbien , Montenegro, Griechenland , das
Aegäische Meer, Kreta und den Bosporus.Die klare, deutliche Schrift der Namen und die in 5 Farben gedruckten^ändergrenzen sind ein beachtenswerterVorzug der schönen Karte .Lolche wird nur an Abonnenten der . Badischen Presse " abgegeben .

■ . . . ■ Preis 50 Pfg
stach « t- wärts gegen Boreinsendung von 7« Pfg ., per Nach¬nahme Sv Pfg . inkl. Verpackung und Porto .
Vad . Presse , Karlsruhe , Lammskratze i b.

Mr Neuanfertigung ,
I f Ulnarbeiten u . Reparieren

Rioh > Groutaps
Kein Laden . Kaisers <r. 179 . Billigste Preise .

^ Blusen , sowieDamen - u. Kinder-rleider werden billig angefertigt .Rheinbabnstr . 28 , Hof , IV, t .,bei der Hirschbrücke . B36903.2.2

250 Mark
i gutgehl

^zu leih . gef. Off. mltBed .u. B37706 an die Exp , d . „Bad . Pr ."
Hunde zu kaufen gesucht .

1 Affenpinscher, Zwergschnauzel,Zwergrehpinscher,Zwergspitz, schone
Tierchen und zimmerrein .

Mühlech . Stadt Mannheim"
B37671 .2.1 Baden -Baden ._
Damenjacken. Äun faI mTuch u . Samt , für 4 und 5 3511.,zu verkaufe«. 3337612
__ Kriegstraße 175 , pari .
rillig meid..
. Zu erfragen unter Nr . 5837685 inder Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1« öden
»um Einschneiden zu verkaufen .1837675 Bulach , Hauvtstr . 74.

Stellen -Angebote.
Bei 100 »,» Verdienst

Allein - Vertretung
eines patentiert . Gebrauchsartikels'ofort zu vergeben. B37636"Hger & Co ., Eisenach i. Thür.

ReilegemiiilteHerren
auch Damen , welche täglich 20bis30 Mk . verdienen wollen , mögenihre Adresie unt . Nr . B37694in derExp, der „Bad . Presse" niederlegen .

redegewandte Her-
ren zurUebernahmeeiner Vertretung . 4—6000 Mark

Jahresverdienst . Etwas Barkapitalersorderl . Off. unt . Nr . B37696andie Exped. der „Bad . Preffe "
. 3.1

Vornehme Wslenz.
An jedem einzelnen Platze er¬richten wir geschästsgewandter Per¬

son unter sehr günstigen Beding¬ungen (event. Alleinverkauf ) eine

Elfäffer ™5,c
zablikreNkr-Nieilerlige .
Ia Sicherheit verlangt . Offertenunter „Elsäffer Weberei " an

Postfach 63 Mülhausen i . Elsaß .

Lehrling
>mit guter Schulbildung unter !
günstigen Bedingungen von

| einem größeren Geschäfte am !
hiesigen Platze g « sucht . !

Offert , unt . Är . 15946 an die |Exped. der . Bad . Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen mit derMassenfabrikation kleiner Teste » wie Fahrrad- oder Näh¬maschinenteile, vollständig vertrauten

Ingenieur oiinTechniker.
Gefl. Anerbietungen mit Lebenslauf , Photographie ,Gehaltsansprüchen , und Angabe des frühesten Eintritts -Termins unter K . L 3322 an Rudolf Messe , Cöln. 7862a

Haupt -Agentur
einer sehr angesehenen Feuerversicherungsgesellschaft , namentlrch für Waflerleitungsschäden , ist für Karlsruhe i. B . , nvergeben .

Ein größeres Jnkass .werden hohe Provisionen zuguten Beziehungen belieben Offerte unter A. 8836 an Haasensteindt Vogler . A .- G ., Karlsruhe , einzureichen. 7808a.2.L

Sfidd . Hof - Möbelfabrik
sucht alsbald tüchtigen u . im Verkehr mit feinem Publikunr gewandten

Nur lolche Bewerber , welche eine diesbezügliche Tätigkeit Nach¬weisen können, werden um ausführliche Angebote unter F . F . 4778Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. gebeten .

Tüchtige, gebildete

Verkänfevin
iür Herren - und Damen - Wäsche , die mit seiner Anfertigungvertraut ist , zum 1. Februar 1013 nach Freiburg gesucht.Offert , u . Nr . B37654 an die Exped. der . Bad . Presse" .

mit nur prima Zeugnissen , gleich welcher Branche, per IS . Novemberoder 1 . Dezember gesucht. Offerten unter Nr . 18057 an die Expedit,der „Badische Presse".

TüchligeBerkSuferm

V

Einigt Mechaniker citr Monteure
mit Erfahrungen in der Maffenfabrikation kleiner Teste , wieFahrrad - oder Nähmaschinenteile , zum sosortigen Eintrittgesucht. Bewerbungen unter K . M. 3383 an RudolfMosse , Kdln . 7863a

^ Geübte Einlegerinnen lg
dauernd bei bobem Lohn gesucht.

Macklotsche Buchhandlung und Bnchdrnckerei
Waldstrasse 10/12 . 18055

Zu besetzen :

Generalageniur
f . d. Großh . Baden (Mannheim
od. Karlsruhe ) einer deutschen
^Vs »OO» H»vers. -Äkt . - Ges. mit
treuer Nebeqbr . (E.-D . u.W. ) . Höchste Provis . : Bürozu »
schnß : Reisevergüt . Tücht. , kan -
rianSsäl' . Gen . -Ugt . oder v,nij.>.wollen Be>v . m . lückenl . Lebensi.unt . Äuig . v . Ref . eins, unter
U. Z . 68,8 an Rudolf H. offe,Halle a« d. S . 7861 a .2 . 1

An solid« und ehrliche Leute , gleich¬viel welchen Standes und wo wohn¬haft, ist eine

Filiale und Versandstelle
unserer Fabrikate ab2ugeben. Dieselbe
kjjpn bequepi aljl ^ ienbeschäftigung .Von Kerfn oder Dame betrieben ,werden , da von uns engcrichtel undschert J>ei täglich ca . 4—5 Arbeit?-
•tumlvii. ein Einkommen von 3—4000

Mark f.ro Anno . Gel. Angebote unter
W. R . 878 „ luvalidendank “
Dresden erbeten . 7622a

Planzeichner
für Nebenarbeit von hiesigemZivilingenieur gesucht . Bedingungsehr sauberes Zeichnen.Offerten unter Nr . 18047 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wirtschastssührer
Gesuch.

Die Wirtschaftsführung des ka¬
tholischen Vereinshauses

M kiiropMeil Hos
in Pforzheim

soll anderweitig vergeben werden .Tüchtige, erfahrene und kautions¬
fähige Bewerber wollen unter An¬
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit
Offerten einreichen bei 7856a

Borstand Soe Sieber ,
Louisenstrahe .

Suche männliches Modell mit
Vollbart . Vorzustellen zwischen10—1 Uhr 18060

Westendstr. 63 . Atelier 1 .

Wegen Erkrankung meines !
| ledigen Mädchens suche ich zu \
sofortigem Eintritt ein

Mädchen,
! das selbständig arbeiten und !
I kochen kann. 18032 |

Waldstraße 48 , parterre.

wuchtiges Mädchen , . im
Kochen perfekt, tu allen vorkom¬
menden Arbeiten bewandert , als
Alleinmädchen bei hohem Lohn
aus 1 . Dezember gesucht . B37666

Adlerstraße 26 , 1 Treppe , (2 bis
4 Uhr nachmittags ) ._

Lehrmädchen
mit 15 Mk . Anfangsgehalt , jedoch
aus guter Familie , sogleich gesucht.
Offerten unter Nr . 18058 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Gesuche
Junger Mann,

22 Jahre alt , in Zwangsvollstrek-kungs- und Kastenwesen erfahren ,sucht Stelle aus Anwalts - oderGeschäftsbüro. Off . u . B37677 andie Exped. der ..Bad . Preffe " erb.

Chauffeur -stadtkundig. sucht, gest . auf guteZeugniß e, Stellung für sofort od.spater . Offerten unter B37693 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Modes .
2 tüchtige Modistinnen suchenStelle, , auch als Verkäuferinnenfür sofort . Offerten unter L . -L .

1)36 bauptpostiaarrnd Karlsruhe .
Ein fleiß . , reinliches Mädchenmit Zeuginnen , welches Kennt»,im Kochen hat , sucht Stelle für

tu fort . Sosienstr . 250. II - r .

Ein junges unabhängiges _Ddp'* Mädchen -WH
sucht auf sos . Arbeit , gleich welch . Art ,B37692 Waldhornstr . 4« , 2. St .

, Eine alleinstehend« Fran ,die im Kochen u . in allen Haus¬arbeiten bewand, ist , sucht sofort
Stellung . Kapellenstr. 16, III ., L

SteinsiratzeNr . 25, pari.
^
unmöb

’S Zimmer .auch für Büro od . berat : geeignet»zu vermieten bei A. Vogt . SB«?»«
Wohn- u. Schlafzimmer .gut möbliert , sofort zu vermieten .Karlstraße Nr . 48 , 3. Stock,oder 2 Treppen ._ B37672.2.1
2 gut möbl. Zimmer
Wohn- u. Schlafz., sind Westend-
straße 20, Hochpart ., sos. od . spät.
zu vermieten ._ 3337683

Schönes Zimmer , auf die Straße ,gut heizbar, separat , gute bürgert .Pension für 55 Mk . an anständigenHerrn per 1 . Dezbr . zu vermieten .B37697 Steinstr . 27, pari ., Lidellpl.
@ut möbliertes Zimmer bei einer

alleinstehenden Dame sofort billig
zu vermieten . Zu erfragen unter
B37303 in der Exp, d . „ Bad . Preffe ".

Ein freundlich möbliert . Zimmersofort oder später zu vermieten .B37708 Waldstraße 84 , 2. St .
Amalienstrahe 37, II . , gut möbl.

Ziistmer, l od. 2 Betten , mit od.ohne Pension sofort zu ver»
mieten ._ 8337622

Kaiserallee öl , 4. Stock, links , istaut möbliertes , ung . Zimmer Mit
Gas und Schreibtisch an Herrnoder Fräulein sofort billig m
vermieten . 83377x1

Kapcllenstraße 16, III . , ist ein
schön möbl . , separat . Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort zuvermieten ._ » 37632

Leopoldstraße 15, 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliert . Zimmer mit
2 Betten zu vermieten . 8337702.3.1

Scheffelftratze48 . Part ., ist ein schönmöbl. Zimmer an einen best. Arb.od. Fräul . zu vermieten . 8337696
Schübenftraße 32, 3. Stock, ist einmöbl. Zimmer zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder . 8387703 .2 .1

Steinstraße 3, 3 Tr . hoch , ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort od.
später zu vermieten . 8387634

MAIierie Wohmg.
5 Zimmer , per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8337674 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

WchnnSchlchimer.
sein möbliert , ruhige Lage, in der
Mitte der Stadt , möglichst mit
leparatem Eingang , von Herrn
sofort zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B37700 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ _»ÜiiMlSZlIi
gesucht. Offert , unt . Nr. 7879a andie Exped . der „Bad . Preffe " .

Einfach möbl. heizb . ^Zimmer
( auch Hinterb . ) auf 1 . Dezbr . oderfrüher von Fräulein zu mietengesucht. Zentrum oder Südwe, '^stadt. Offerten mit Preis ohneFrühstück unter Nr . B376S8 'au die« veditnm der . Bad. « £ .
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DonnerstaglFreitag 1 Nun nnrh A glizngllMK VgNkI Samstag 1
7 . November 1 8 . November I alMüll WM fHiiJKIIilBillQv llltjlfo 9 . November |

Kaiserstrasse

Sonntag
10 . November

August Mayer Eckhaus Lammstr .

Eebernatime Kompl. BrautausstattungenSpezial =Haus für Wäsche und Weisswaren
Herren- und Damen-, Bett- und Tisch -Wäsche

Uebernatime Kompl . Braotausstattongen

i 9 sonst von Jl 8 . — bis Jt 3 .— . jetzt von Jl bis JC
ÖUnieil ' NUChthettlClen » sonst von Jl RS .— bis Jl . . . . . . jetzt von JC 7 * 50 bis Jt 3 » 75

Eine Partie Bettjacken Jt - . 95 xcr stuck Eine Partie Beinkleider Jt 1 . 85 per Stück
Herretl * Ta ^ hem ( iei 1 9 bunt und weiss, sonst von Jt S . — bis cä 5 . — . . . jetzt von Jl 5 . 75 bis Jl 3 * 50

TrikOt=EinSatZ=Hemden , prima Ware, volle Grösse . Jl 3 . 75 per Stück
UltA prima Qualität per Meter

Eine Partie Hemdentudie sonst 70 Pfg. per Meter . jetzt 4 )9 Pfg. per Meter
Sämtliche nicht genannte Artikel
mit bedeutender Preisermässigung !

18034

Nur noch 4 Tage !

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend */, 10 Uhr verschied im

Alter von 62 Jahren plötzlich nach kurzem
Leiden unser geliebter Gatte und Vater

Gustav Adolf Geisler
Geh . Oberpostrat lind Oberpostdirehtor, Ritter hoher Orden.

In tiefer Trauer :
Mathilde Geisler , geb. Halm .
Fritj Geister , Leutnant im Infanterie-Regiment

Markgraf Ludwig Wilhelm.
HatlS Geisler , Leutnant zur See.
Margarete Geisler .
Gustav Geisler .
Yngvar Rognaas , Königlich Norwegischer

Leutnant der Feldartillerie. •

Karlsruhe, Rastatt, Wilhelmshaven ,
Kristiania , den 6 . Novbr . 1912.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
8 . November , vormittags V- 12 Uhr , vom Fried¬
hofe aus statt. 18048

Für Trauerbesuche wird bestens gedankt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben , guten Mutter B37678

Frau Johanna Brüdigam
sagen wir allen unfern herzlichen Dank . Insbesondere
dem Herrn Vikar Hessig für die trostreichen Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe — Konstantinopel , den 6 . Nov . 1912 .

Grosser billiger

llMeutuLe - Veita
Gasthaus „ Karlsburg “

, Akademiestrasse
im Saal , separater Eingang .

Heute Mittwoch und lolgende ;T» ge werden so
lange Vorrat , vormitt. 9 u . nachm. 2 Uhr beginnend
ein gross r Posten bessere , moderne Fabrik¬
rests für eleg. Anzüge, Paletots und Kostüme
zu dem enorm billigen Preis von

abue-
geben .

Höfl ladet ein
B37504

12.50. 15.50. 18.50
L. J . Graf, Heidelberg .

Erste Markgräfler Obstverjandstelle K andern
empfiehlt u . versendet in Quantitäten von 20 , 30, 40 , 50 bis 100 Pfund

»fltM
CD Tafeläpfel , Tafelbirnen

Bitte Preisliste zu verlangen . Echter Tanuenhovig .

. 9ieüjlhleiöunss =
Hiifien für 5ireisiltaöen = unö

äreisnugnoitltt.
Gr . Wasser- und Straßenbau -

inspektion Karlsruhe verdingt
namens des Kreisausschusses
Karlsruhe die Lieferung der für
die Kreisstratzen - und Kreisweg¬
wärter in den Jahren 1913/18 er¬
forderlichen 280 Stück Diensthüte
und 142 Stück Dienstmäntel im
Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Angebote auf Lieferung dieser
Kleidungsstücke frei Station
Karlsruhe bezw . Bruchsal und
Pforzheim sind verschlossen und
mit obiger Aufschrift versehen,
spätestens bis 18. November d . Js .
nachmittags 2 Uhr , auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion
Karlsruhe — Redtenbacherstr. 23
— einzureichen, woselbst , sowie
auch bei den Wasser- u . Stratzen -
bauinspektionen Bruchsal und
Pforzheim Musterstücke und , die
Lieferungsbedingungen einge¬

sehen werden können. 18021

Lieferirngs -
Vevgvbung .

Wir vergeben die Lieferung der
nachverzeichneten Kleider, Stoffe
usw. nämlich :

174 Badetücher in 3 Sorten ,
724 Bettücher in 3 Sorten ,
150 in Federköper in 2 Sorten ,
90 Frauenröcke in 2 Sorten ,

1074 Handtücher in 6 Sorten ,
1135 Hemden in 7 Sorten ,

774 Jacken in 7 Sorten .
974 Kissenbezüge in 4 Sorten ,
636 Schürzen in 5 Sorten ,
260 Männerhosen in 6 Sorten ,
390 nr Matratzendrell in 2 Sort .
634 Operationsröcke u . -Schür -

73 Plum
'
eauxbezüge in 2 Sort .

340 Servietten ,
62 Staubtücher ,
24 Strohsäcke.

100 Taschentücher,
20 Tischdecken,

160 Tischtücher in 2 Größen .
26 Bett - und Sofavorlagen ,

500 Windeln ,
110 Wolldecken in 3 Sorten .
Angebote sind spätestens bis

Samstag , 16. November d . Js .,
entsprechend überschrieben mit
Gegenmustern bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung einzureichen.

Muster und Vergebungsbeding¬
ungen , von denen Einsicht zu
nehmen ist . liegen im Waschhause
unserer Anstalt zur Einsichtnahme
auf . 1860a

Heidelberg. 4. Nov . 1942 .
Gr . Verwaltung des Akadeuh

Krankenhauses .

WiWtrjiellk .
An der Gr . Erziehungsanstalt

Flehingen ist alsbald eine Auf-
seherstelle für die neu zu er¬
richtende Buchbinderei zu besetzen.
Geeignete Bewerber im Alter von
ca . 25 Jahren , die ihrer Militär¬
pflicht genügt und die Meister¬
prüfung mit gutem Erfolge be¬
standen haben , wollen ihre Gesuche
unter Anschluß der erforderlichen
Belege : Lebenslauf , Zeugnis über
Ausbildung - und Beschäftigung —
direkt an uns bis spätestens 15. d.
Mts . einsenden. 7865a

Gr . Erziehungsanstalt .
Pe »fetter

Bandonior spieler

Biüingen .

Zuchtfarren
Verkauf .

Am Dienstag , kn 19 . Novbr i
vormittags 10 Uhr.

versteigern wir auf der städtischen
Farrenaufzuchtstation hier

lkimeMII« lildezmeii
der oberbadischen Zucht von nach¬
gewiesen vorzüglicher Abstammung
an badische Gemeinden , Korpora¬
tionen 2C.

Die Zuchtstation Villingen ist
staatlich subventioniert .

Händler werden zur Versteige¬
rung nicht zugelassen. 7858a

Villingen , den 4 . November 1912 .
Der Gemeinderat .

Auskünfte
über Familien- u. VerinögenSverhältnisie ,
Charakter , Vorleben. Mitgift v. Personen
allerorts beschafft diskret und billig
Auskunftei SchwirlenStuttgart
| V Erstes n. zuverlässiges Institut

empfiehlt sich Vereinen u . Klubs
für Konzert- u . Tanzmusik zu allen
sestl . Veranstaltungen , auch zu Fa-
milien -Fe stlichkeiten . Bandonion -
Unterricht. Noten -Äerkauf. Gefl .
Offerten unter Nr . B37259 au die.

J
Versuchen Sie

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfriichte -
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
- Bohnenkaffee -

das Pfand nur 1.— Mk.
Uhrklev
Teleph . 175. j

I Karfsraie
I Kaiser -

straBe 160

Gänsefedern
| werden fortwährendangekauft I

Adlerstr. 88 , Seitenbau , Part .
! gegenüb. d. Herberg z . Heimat . !

Kostktrrd
nimmt gegen angemessene Ent¬
schädigung an .

Gefl . Offert , unt . Nr . 7859a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

200 Mark
gegen pünktl . Rückzahl . u . Zins
gesucht. Off . unt . Är . 3337663 an'
st -- Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wohnhaus ,
3.3 anderthalbstöckig . 3335314
Lcke der Haupt - u . Bah horstraße
in Helmsheim zu vermieten oder
at verlausen . Nackzmragen bei
Herrn Viktor Schührer daselbst.

Verschied , schwarze Kleider und
Blusen , darunter Umstandskleid,
grauer Wintermantel , graues
Kostüm billig abzugeben.

Expedi der „Bad . Preffe " erb . ■ 3L ^ B37679 Gartenstraße 54, pari .

Bei

Haarausfall
^ Kopfschuppen

hat sich Pr . Dralles Birken -Haarwasser seit Jahr¬
zehnten ausgezeichnet bewährt . Man wasche zunächst den
Kopf mit Dralles Kopfwaschpulver „Kopfrein" (20 Pfg .),
welches infolge seiner eigenartigen Zusammensetzung Schweiß
und Staub sofort auflöst und entfernt . Hieraus befeuchte
man die Kopfhaut gut mit Dr. Dralles Birkenwasser ( 1.85
u . 3 .70 ) und massiere sie « ach jeder Richtung ein¬
gehend mit den Aingerspttzeu. Bei trockenem, sprüoem
Haar reibe man nach der Behandlung mit Birkenwasser die
Kopfhaut und das Haar mit Dralles Birken-Brillantine ein
(0.60 und 1 .—), die dem Haar einen schönen natürlichen
Glanz verleiht.

Die kleine Mühe dieser Behandlung ( wöchentlich 1 bis
2 mal ) wird sich reichlich lohnen, denn sie verhindert den
Haarausfall , regt den Haarwuchs kräftig an und verhütet
die Schuppenbildung. Aerzte und Publikum haben sich höchst
anerkennend über die Wirkung von vr . Dralles Birken-
Haarwasser ausgesprochen. Verlangen Sie kosten- und porto¬
frei Gutachten -Broschüre von der Firma Georg Dralle,
Hamburg-Altona.

Zu haben in allen Parfümerie -, Drogerie- und Friseur-
Geschästen, sowie in Apotheken . 7868a

Höchste Auszeichnung Grand Prix
auf folgenden Welt - Ausstellungen :

St . Louis 1904 — Mailand 1906 — Brüssel 1910
Turin 1911 — Internat . Hygiene - Ausst. Dresden 1911 .

Gasmotoren -Fabrik
KAKLSmiHE

beschranken die Brennstoffkosten auf
ein Minimumbei massigenAnlagekosten

Unübertroffen billiger , einfacher Betrieb

9748
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